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verändert worden und dadurch ein Theil der Radikalen für

das Erbkaiserthuni gewonnen war , wurbe die Uebertragung

der erblichen Kaiscrwürde an einen regierenden deutschen

Fürsten am 27 . März mit 267 gegen 263 Stimmen be¬

schlossen . Am 28 . März erfolgte die Kaiserwahl , bei welcher

mit 290 Stimmen König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen

zum deutschen Kaiser gewählt wurde ; 248 Abgeordnete :

Ocstcrrcicher , Bayern , Ultramontane und Linke , enthielten

sich der Abstimmung . Sofort wurde eine Deputation von

34 Mitgliedern , unter denen sich auch der alte Freihcits -

sängcr E . M . Arndt und der Geschichtsforscher Friedrich
v . Raumer befanden , gewählt , welche dem ncuerwählten

deutschen Kaiser die Kunde seiner Wahl überbringen sollte .

UnterFührung dcsPrästdenten der Nationalversammlung

Simson , des nachmaligen Neichsgerichtspräsidenten , traf die

Deputation am 2 . April in Berlin ein und wurde von der

Bevölkerung wie von der Negierung ungemein feierlich

empfangen . Am 3 . April empfing sie der König im Ritter¬

saal des Schlosses und gab auf die Ansprache des Präsidenten
folgende Antwort :

„ Meine Herren ! Die Botschaft , als deren Träger Sie

zu mir gekommen sind , hat mich tief ergriffen . Sie hat

meinen Blick auf den König der Könige gelenkt und auf

die heiligen und unantastbaren Pflichten , welche mir als

dem König meines Volkes und als einem der mächtigsten

deutschen Fürsten obliegen . Solch ein Blick , meine Herren ,
macht das Auge klar und das Herz gewiß . In dem Be¬

schluß der Deutschen Nationalversammlung , welchen Sie ,
meine Herren , mir überbringen , erkenne ich die Stimme der

Vertreter des deutschen Volkes . Dieser Ruf giebt mir ein

Anrecht , besten Werth ich zu schätzen weiß . Er fordert ,
wenn ich ihm folge , unermeßliche Opfer von mir , er legt

mir die schwersten Pflichten auf . Die Deutsche National¬

versammlung hat auf mich vor Allem gezählt , wo es gilt ,

Deutschlands Einheit und Kraft zu gründen . Ich ehre ihr

Vertrauen , sprechen Sie ihr meinen Dank dafür aus . Ich

sollte , und schlug ein Direktorium vor von sieben Fürsten
mit einem zwischen Oesterreich und Preußen wechselnden

Rcichsstatthalter an der Spitze , wobei diese beiden Groß¬

staaten je zwei Stimmen , Bayern eine und die übrigen
Staaten vier Stimmen haben sollten . Die großdcntsche

Partei , die gegen ein erbliches Kaiscrthum war , begünstigte

diesen Vorschlag , und er wäre wahrscheinlich bei einer noch¬

maligen Abstimmung in der Nationalversammlung durch -

gcdrungen . Da kam die unerwartete Nachricht , daß am

4 . März das österreichische Ministerium den Reichstag auf¬

gelöst und eilte Gesammtstaatsverfassung ohne verfastungs -

viüßige Zustimmung in Kraft gesetzt habe , welche Oesterreich
als eine selbständige , « ntheilbare , nnauflöSIiche Erbmonarchie
verkündete . Nun riß der großdeutschen Partei , die

bisher gegen einen Bundesstaat ohne Oesterreich mar , die

Geduld , und sie brachte durch ihren Führer Weicker folgenden
Antrag ein : „ Die gesummte deutsche Reichsverfassung , so
wie sie jetzt vorliegt , wird durch einen einzigen Gcsammt -

beschluß der Nationalversammlung angenommen und jede
etwa heilsame Verbesserung den nächsten verfassungsmäßigen
Reichstagen Vorbehalten . Die in der Verfassung festgestellte
erbliche Kaiserwürde wird Sr . Majestät dem König von

Preußen übertragen . Die sämmtlichcn deutschen Fürsten
werden eingeladen , großherzig und patriotisch mit diesem

Beschluß übereinzustimmen und feine Verwirklichung nach

Kräften zu fördern . Es wird eine große Deputation der

Nationalversammlung abgesendet , um Sr . Majestät dem

König von Preußen die Wahl zum deutschen Erbkaiser an -

zuzeigen . Se . Majestät der Kaiser von Oesterreich , als

Fürst der deutsch - österreichischen Lande , und die sämmtlichcn

Bruderstämme in diesen Landen sind zum Eintritt in den

deutschen Bundesstaat und seine Verfassung jetzt und zu
aller Zeit ringelnden . "

Dieser Antrag wurde zwar in

der Sitzung am 21 . März mit 283 gegen 252

Stimmen verworfen , aber nachdem in der zweiten

Lesung der Entwurf mannigfach im demokratischen Sinne

( Nachdruck verboten .)

Ei « Deutscher Kaiser Traum vor 50 Jahre « .

Erinnerungsblatt von Dr . Aulins Pasig .

Das alte „ Heilige Römische Reich deutscher Nation " war

im Jahre 1806 , wo Kaiser Franz von Oesterreich die

deutsche Kaiserkrone niedergelegt hatte , zu Grabe getragen
worden , aber in dem Herzen und den Liedern des deutschen
Volkes lebte die Sehnsucht nach der Wiederanfrichtung des

deutschen Kaiserthnms fort , und fast schien es , als ob diese

Sehnsucht des deutschen Volkes vor 50 Jahren in Erfüllung

gehen sollte . Jedoch dieses Sehnen nach einem deutschen

Kaiser , der dem Volke geben sollte , was es lange vermißte :

das Einheitsband nach innen , die Macht nach außen , das

Gefühl , ein Volk zu sein , blieb damals nur ein schöner Traum .
Am 18 . Dezember 1848 hatte der an Schmerlings

Stelle getretene Reichsminister Heinrich v . Gagern der

Deutschen Nationalversammlung in Frankfurt a . M . ein

Programm vorgelegt , welches Oesterreich von dem Eintritt
in den zu gründenden deutschen Bundesstaat ausschloß ; da¬

gegen sei „ sein Unionsverhältniß zu Deutschland mittels
einer besonderen Unionsakte zu ordnen und darin alle

verwandtschaftlichen , geistigen , politischen und materiellen

Bedürfnisse nach Möglichkeit zu befriedigen , welche Deutsch¬
land und Oesterreich von jeher verbunden haben und im

gesteigerte » Maße verbinden könnten " . Die erbliche Würde
eines Oberhauptes dieses Bundesstaates sollte Preußen
übertragen werden . Dieses Programm wurde in einer

äußerst bewegten Sitzung am 13 . Januar 1849 von der

Nationalversammlung genehmigt . Am 25 . Januar wurde

beschlossen , daß das neue
, Reichsoberhaupt den Titel „ Kaiser

der Deutschen
" führen sollte . Aber es standen sich zwei

Parteien schroff gegenüber , von denen die eine ein Erb -

kaiserthum , die andere ein Wahlkaiserthum wollte , und

Oesterreich protestirte natürlich energisch gegen die Gestaltung
eines Bundesstaates , in dem es selbst keinen Raum haben
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v . Fr ege bezeichnet diesen Ausdruck als unparlamentarisch . ( Abg .
Singer ruft : Aber wahr .) — Staatssekretär PodbielSki bemerkt ,
er wurstle nicht , sondern er handle ( Heiterkeit ) und zwar nach einem

festen Prinzip . Sein Bestreben sei Gerechtigkeit gegenüber den Be¬
amten . — Abg . Singer ( Soz .) bezeichnet das Verfahren deö
Staatssekretärs als Terrorismus . — Präsident v . Fr ege erklärt ,
diesen Ausdruck nicht zulassen zu können . — Abg . Singer : ES
wäre wirklich wunschenswerth , wenn wir nächsten »
ein Lexikon der parlamentarisch zulässigen Aus¬
drücke erhielten . ( Zustimmung links .) Der Staatssekretär
gestatte nicht einmal , daß seine Beamten gegen einen ent¬

lassenen Kollegen wohlthätig seien . — Nach einer kurzen
Erwiderung des Staatssekretärs P o d b i e l s k i wird der

Rest des Etats genehmigt , desgleichen das Etatsgesetz . Von den

noch vorliegenden Resolutionen wird diejenige des Prinzen Carolath ,
betreffend das Goethe - Denkmal in Straßburg , bis nach Ostern
zurückgestellt , die des Abg . Müller - Sagan wegen Maßregelung der

Postbeamten wird abgelehnt , die Bassermannsche , gegen die Einrede
der Verjährung gerichtete , wird angenommen . Nächste Sitzung :
11 . April , 2 Uhr . Tagesordnung : FlaggenrechtSgcsctz , Wahl¬
prüfungen und Petitionen . Schluß 5 ’:-i Uhr .

Das Herrenhaus erledigte heute zunächst den Bericht der Ver¬

waltung der Berg -, Hütten - und Salinen -Wcrke durch Kcnntniß -

nahme . Bei der Petition des Vorsitzenden des Chemnitzer Vereins
der Textil - Jndustrie um billigere Frachtbestimmungen in den mittel¬

deutschen Jndustriebczirken wird beschlossen , die Geschäfts - OrdnungS -

Kommission zu beauftragen , die Frage zu entscheiden , ob und m

welcher Weise Petitionen von Nichtpreußen im Herrenhause zu be¬

handeln seien . — Oberbürgermeister Struckmann beklagt sich
über Verunstaltung der Eisenbahnstationen durch Reklameschilder ,
sodaß man glaube , direkt in ein Paradies mit LeibnitzcakeS zu
kommen . ( Heiterkeit .) In Oesterreich und Süddeutschland ist das

allerdings noch schlimmer . — MinisterThielen : Die Bestrebungen ,
die Eiscnbabnhallen und zum Theil auch die Wagenabthcile zu
Reklamezwecken zu benutzen , ist seit etwa zehn Jahren in Deutsch¬
land ganz außerordentlich in den Vordergrund getreten . Es ist
auch wohl hcrvorgerufcn durch die großen Erfolge der Reklame in

England und Amerika , auch in Oesterreich und Suddeutschland .
Wir find dem Reklamebedürfniß nur sehr mäßig gefolgt , und

namentlich sehr wachsam gewesen , daß sich nichts breit macht , was

gegen die guten Sitten verstößt oder was irgend einen politischen
oder sonstigen unangenehmen Beigeschmack haben könnte . Manchmal
kann man allerdings sagen , daß sie das ästhetische Gefühl verletzen .
Auf der anderen Seite ist die Einnahme aus dem Vermiethen nicht

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg . , für auswärtige Ameigeu 25 Pfg . —
Ncclamen die Petitzeilc für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

ßerlin , 21 . März .

Präsident Graf Ballestrem erbittet und erhält die Er -

; mächtiguiig , dem Reichskanzler Fürsten Hohenlohe zu der Vollendung
des 80 . Lebensjahres am 31 . März die Glückwünsche des Hanfes
darzubringen . — Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung des
Etats . — Beim Etat des Auswärtigen Amts bestätigt auf cme
Anfrage des Abg . Richter ( frei ) . Volksp .) Staatssekretär v . Bulow ,

daß über die Legung einer Tclegraphenleitung durch das deutsch¬

ostafrikanische Gebiet von Süden nach Norden im Anschluß an die

südafrikanische Linie mit Cecil Rhodes ein Abkommen getroffen worden

sei . Inkrafttreten und Veröffentlichung desselben hänge mit von dem

Gange anderweiter Verhandlungen ab . Unsere Hohcitsrechte und

unsere Interessen seien in jeder Richtung gewahrt . Die trans -

astikanische Gesellschaft erhalte durch das Abkommen die Erlaubniß ,
die Linie auf ihre Kosten durch deutsches Gebiet zu legen . Der

Bau rnüffe spätestens in fünf Jahren beendet fein . Die Gesellschaft

sei verpflichtet , einen weiteren Draht zwischen beiden der deutschen

Grenze am nächsten gelegenen Stationen von Rhodcsia einerseits

. und Britisch - Ostafrika andererseits auf ihre Kosten anzubringen ,

welcher Draht für den Telegraphenverkehr mit Deutsch - Ost¬

afrika bestimmt sei und Eigenthum Deutschlands werde . Die

Unterhaltungskosten für diesen Draht übernehme die deutsche

Regierung . Auch sei dieselbe befugt , zu gleichem Zweck noch weitere

Drähte auf ihre Kosten anzubringen . Im Uebrigen erfolge die

Unterhaltung Seitens Deutschlands auf Kosten der Gesellschaft .

Deutschland behalte sich al » ausschließliches Recht vor , Telegraphen -

Stationen zu errichten und zu betreiben . Nach 40 Jahren könne

Deutschland unentgeltlich die Linie übernehmen . Ueber die Durch¬

führung der geplanten transafrikanischen Südwestbahn durch ihr

Territorium hätten nur vertrauliche Besprechungen stattgefunden ,
die noch zu keinerlei Entscheidung und Beschlußfassung geführt

hätten . Selbstverständlich aber würde Deutschland auch da

nur solchen Verträgen zustimmen , bei denen seine Rechte

gewahrt seien und seine Interessen nicht zu kurz kämm . ( Bravo .)

Zu dem Etat der Schutzgebiete liegt der Antrag Lieber ( Centr .)
vor , betreffend Gewährung einer Entschädigung der Gebrüder

Denhardt für deren Verluste in Witu . Abg . Lieber ( Centr .) be¬

gründet den Antrag , „ den Reichskanzler zu ersuchen , während der

gegenwärtigen Tagung des Reichstags denjenigen Betrag in An -

fordenmg zu bringen , welcher zur Entschädigung der Gebrüder
Denhardt für den durch Abtretung des Sultanats Witu an Eng¬
land denselben erwachsenden Schaden nothwendig ist "

. — Direktor
der Kolouial - Abtheilung Dr . v . Buchka bemerkt , wenn auch
keine Rechtsansprüche ieftänben , so sprächen doch für die

S erren Denhardt erhebliche Billigkeitsrücksichten . Er , der
ebner , werde Alles thun , aber er sei außer Stande ,

ein Resultat von heute auf morgen herbeizuführen . Die Herren ,
welche für die Gebrüder Denhardt einträten , sollten doch darauf

ewirken, daß diese ihre Ansprüche nicht so hoch faßten . Ein allzu
ff gespannter Bogen reiße leicht . — Abg . Gras Oriola ( nat .-

lib .) meint , das deutsche Reich habe eine moralische Verpflichtung
den Gebrüder Denhardt gegenüber . Die Bereitwilligkeit des Kolomal¬
direktors sei ein schwacher Trost . Mindestens sollten den Herren
Denhardt zunächst Vorschüsse gegeben werden . Nach weiterer kurzer
Debatte wird der Antrag Lieder einstimmig angenommen . Auf

eine diesbezügliche Anfrage giebt Direktor v . Buchka die Er¬

klärung ab , daß die Neu - Guinea - Gesellschaft dem Vertrag
mit dem Reiche in der Fassung , wie sie der Reichstag bei
der zweiten Lesung beschlossen habe , also mit der Abänderung bei

§ 7 zugestimmt habe . Zum Etat des Reichsamts des Innern liegt
ein Antrag Graf Bernstorff - Uelzen vor , betreffend Einstellung einer

geeigneten forstlichen Kraft in das statistische Amt behufs Aus¬

dehnung der forstlichen Statistik und Durchführung des Programnis
vom 9 . August 1874 . Derselbe wird nach kurzer Debatte an¬

genommen . — Beim Militär - Etat kommt Abg . Bebel ( Soz .)
auf den Fall des Reservisten Briese zurück , der bestraft wurde , weil
er vor Gericht bekundete , daß er in Civil Sozialdemokrat sei . Weiter

berührt Redner noch das Spielen von Offizieren in ihren Klubs .
Ein Offizier soll regelmäßig aus Dresden herüberkommen , weiter
ein Mitglied eines sehr bekannten Fürstenhauses , ein Herr , der in
dem kaiserlichen Hofhalt eine sehe hohe Stelle einnimmt , ferner ein

Mitgfied des Herrenhauses , weiter Börsenleute , Schauspieler : c.
Im

'
vorigen Jahr soll der Klub allein ans dem Kartenspiel

350,000 Mk . eingenommen haben . Ich dennncire diesen Klub dem

Kriegsminister und hoffe , daß er Vorsorge treffen wird , daß
Offiziere der Armee dort nicht mehr verkehren . Es ist ja zur
Mitgliedschaft eines Klubs di - Erlaubniß des Kommandeurs er¬
forderlich . Das soll dadurch umgangen werden , daß die
Leiter des Klubs den Offizieren Jahreskarten ausstellen , die
sie autorifiren , so oft , wie sie mögen , als Gäste zu verkehren . —

Minister v . G o ß l e r entgegnet , wenn der Vorredner die nöthigen
Unterlagen für feine Beschuldigungen beibringe , wolle er den Kaiser
bitten , eine Untersuchung einzuleiten . In Betreff des Briese habe
er die zuständigen Stellen um eine weitere Nachricht ersucht , dieselbe
aber noch nicht erhalten . — Abg . Bebel ( Soz .) bemerkt dem
Minister , in der Spieler - Affaire habe ja das „Berliner Tageblatt

"

zuerst bezügliche Mittheilungen gebracht , weshalb fei da nicht gleich
vom Minister eingeschritten worden . — Minister v . Goßler ent¬

gegnet , im „Tageblatt " fei fein Name genannt gewesen . Außerdem
schwebte ja in dieser Sache eine Untersuchung . Der Vorredner
habe keine Thatsachen vor ,

*

könne er nicht gehen . ■ "
„

den Ausdruck Verdächtigungen .   . .. .
nennen wollte , würde er geradezu erstaunen . — Aba . Baron
be Schmidt ( Elsäff .) bringt lokale Beschwerden ans dem Elsaß vor .
— Präsident Graf Ballestrem bemerkt , er nehme an , cS seien mir
objektive Verdächtigungen gemeint gewesen . (Unruhe bei den

Sozialdemokraten .) Damit schließt die Debatte . Beim Etat der
Marine weist Staatssekretär Tirpitz hin auf die feit der zweiten
Lesung vorn Kaiser angeordueten Aenderungen in der Organisation
des Oberkommandos . Das Motiv sei zu suchen in den Ver¬

hältnissen der Marine im Kriege . Der Einfluß der Organisations -

änberungen auf den Etat werde in einem Nachtragsetat zum Aus¬
druck kommen . — Abg . Richter ( stets . Volksp .) hält es in Bezug
auf die etatsrechtliche Frage nicht für richtig , den vorliegenden Etat zu
bewilligen , denn das Haus sei doch nicht ganz unbefangen , nachdem die

Organisationsäuderungen durch Kabinettsordre bereits vollzogen seien .
— Abg . v . Kardorfs ( Reichsp .) hält dieses Bedenken für hinfällig
und das Budgetrecht des Reichstags gewahrt , nachdem der Staats¬

sekretär erklärt , daß bis zur Bewilligung des Nachtrags -Etats die

R̂egierung fein Geld für die geänderte Organisation ausgebe . Der
Marine -Etat wird genehmigt . Beim Etat des Reichsschatzamts
entsteht eine furze Debatte über die namentlich von der Post -

verwaltnng erhobene Einrede der Verjährung gegen sonst berechtigte
Gehaltsansprüche . Beim Etat der Zölle und Verbrauchssteuern
werden auf Antrag des Grafen Schwerin -Löwitz die von ihm bezw .
den Abgg . Paasche und Röficke beantragten beiden Resolutionen , be¬
treffend Zollvergütung auf Mehl , sowie betreffend Bicr - Surrogat -
Verbot , einer besonderen Kommission überwiesen . — Beim Postetat
giebt Staatssekretär Po ddielski der Hoffnung Ausdruck , die
Personalreform im nächsten Etatsjahr in die Wege leiten zu können . —

Abg . Singer ( Soz .) sucht einige Beispiele festzunageln , daß in
der Postverwaltmig sortgewurstelt werde in der Maßregelung der
Beamten . Der Herr Staatssekretär sei ein Despot . — Vicepräsident

* * *

Kerlin , 21 . März . Die Reichstags - Kouimission für das

Jnvaliditäts - Versicherungsgesetz hat gestern Abend die erste Lesung
der Vorlage beendet . Die zweite Lesung dürfte schneller von
Statten gehen , sodaß der Entwurf jedenfalls noch vor Pfingsten
im Plenum die zweite Lesung passiren kann .

Preußischer Landtag .

Kerli « , 21 . März .

Abgeordnetenhaus .

Präsident v . K röch e r eröffnet die Sitzung um 11 ' . Uhr . Der

Staatsvertrag zwischen Preußen und Hamburg , betreffend Ab¬

änderung früherer Verträge , wird in dritter Lesung verabschiedet .
Es folgen Wahlprüfungen . Ohne Erörterung wird die Wahl des

Abg . Hilgendorf ( deutsch - kous .) dem Kommissionsbeschluß gemäß
für gültig , die des Dr . Kersten ( dentsch - kons .) für ungültig erklärt
und folgende Resolution angenommen : die Regierung zu ersuchen ,
den Üandrath des Kreises Schlochau anzuweisen , künftig den § 5
der Verordnung vom 30 . Mai 1849 zu beachten . Nächste Sitzung :
Mittwoch 11 Uhr . Tagesordnung : Antrag Mendel : Einstellung
von Mitteln für die deutsche Viehzucht ; Antrag Langerhans .

Herrenhaus .

1 » « aIxum für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bi §_
3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eitigereichter Auzeigen zur

nächstcrscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
________
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erklärt .

König von Preußen , dem Herrlichsten und Gewaltigsten im
Vaterland , zugemuthet , nnd Alle , die von Gott nicht mit
Blindheit geschlagen sind , können in dem König von Preußen
nur den Halter nnd Relier Deutschlands und seinen künf¬
tigen Herrn sehen .

"
Darauf hatte ihm der König in einem

langen , vom 18 . März 1849 datirlcn Brief geantwortet :
„ Die große Versammlung , die sich Deutsche Reichs - oder
Nationalversammlung nennt , von der ein erfreulich großer
Theil zu den besten Männern des großen Vaterlands ge¬
hört , hat weder eine Krone zu geben , noch zu bieten . Sie
hat eine Verfassung gu entwerfen und demnächst mit allen
von ganz Europa anerkannten regierenden Herren und
Städten Deutschlands zu vertragen . Wo ist der Auftrag ,
der diese Männer berechtigt , über die rechtmäßigen Obrig¬
keiten , denen sie geschworen , einen König oder Kaiser zu
setzen ? Wo ist der Rath der Könige und Fürsten Deutsch¬
lands , der nach tausendjährigem Herkommen dem heiligen
Reich seinen König kürt und die Wahl dem Volke zur Be¬
stätigung vorlegt ? Als deutscher Mann und Fürst ,
dessen „ Ja

" als Ja vcllkräftig , dessen „ Nein " als Nein

bedächtig , gehe ich in Nichts ein , was mein herrlich Vater¬
land verkleinert und dasselbe dem gerechten Spotte seiner
Nachbarn , dem Gerichte der Weltgeschichte prcisgiebt , nehme
ich Nichts an , was meinen angeborenen Pflichten nicht eben¬

bürtig ist oder ihnen hindernd entgegentritt . Diiiet salvavi

Ihres Volkes der Stärke und Macht Deutschlands hinzu -
gcben . Deutschland hat diesem Worte geglaubt . Sie werden es
nimmer brechen . Dieses königliche Wort , die starke Bindung
dieses Bundes , welche Preußen und Deutschland in Eins ver¬
wandelt , ist die einzige Möglichkeit , die Ehren nnd Herrlichkeiten
des Vaterlandes und das Dasein der deutschen Könige , Fürsten
und Freistaaten für die Zukunft zu reiten . Die Festhaltung
dieses großen Wortes , die wirkliche Gründung nnd Bildung
dieses Bundesstaates , die Erkühnung und Unternehmung ,
jeglicher Gefahr für denselben wird vor allen Andern dem

* Cuba . Nach einer Meldung aus Havana hat der Polizei¬
leutnant Mitn in , einem Hotel einen cubanischen Major
erschossen . Bei den Krawallen am Samstag und Sonntag
wurden drei Polizisten und fünf Civilpersonen getödtet , fünfzehn
Polizisten und sechzig bis siebzig Civilpersonen verwundet , eintre
davon todtlich . Dre Aufregung hat nachgelassen.

Aus Stadt rmL § and .
Wiesbaden , 22 . März .

o . Sr . König ». Hoheit Prinz Ludwig von Kayern ist
gestern Nachmittag nicht erst um 4 , sondern bereits um 1 Uhr
89 Mn . hier - eingetroffen und hatte , ehe er zum Rathhaus fuhr ,
verschiedene Sehenswürdigkeiten der Stadt , wie die Kaiser - Denkmäler
rind das Bismarck - Denkmal , die katholische , St . Bonifatiuskirchs ,die Ningkirche und dm Kochbrunnen besichtigt , sowie einen Ausflug
auf den Neroberg unternommen , auf welchem auch der griechischen
Kapelle ein Besuch abgestattet wurde .

- Dor Aufrntstnlt des Kaiscepaarrs in Wiesbaden wird ,
nach den neuesten Mittheiliingen , vom 13 . Mai Mittags bis nach
der „WaMre ' - Ai -ffiihrung am Samstag Abend vor dem Pfingst¬
fest dauern . Da « Kaiserpaar begiebt sich dann nach Wilhelmshohe
und wird in Kassel dem Gesangwettstreit am 26 . und 27 . Mai bei¬
wohnen . Wahrscheinlich wird das Kaiserpaar von den Prinzen
begleitet sein .

der Kasse . .. .  _
äußerst vielseitiger und mit feiner

'
Kunst es ern

meinender Darsteller bewiesen . Bei B ~

sich hohe Anerkennung erworben und |uy gum
mg der Resident -Theaterbesucher aufgeschwungen . Es wäre ihm in
Ker,Weile zu gönnen , wenn ihm an seinem Ehrenabend nicht nur

mnstlenscher , sondern auch materieller Erfolg durch ein volles HauS
befcheert wurde .

Richtung mit ausgezeichneter Begabmig an . Als Lehrer übte er
ehe Kränklichkeit ihn befiel , einen bedeutungsvollen Einfluß aus

'

Zur Wiederherstellung der Kaiserpfalz in dem durch die
^ ugendgeichicyte Heinrichs IV . bekannt gewordenen Rheinstädtchen
Ka ' serswerth finden Bemühungen statt . Nach der „Rhein - und
Ruhr - Ztg habe der verstorbene Baurath Lieber einen Plan hmter -
lasteii , dessen Ausführung 800,000 Mk . beanspruche .

. M : t der deutschen Kunstausstellung Dresden 1899
? ubwÄ - bcr " ums Cranach - Ausstellung mich eine Ausstellungvon Alt - Meißener Porzellan verbunden sein .

.
" " er Durchleuchtung des Bildes „ Segnender Heiland "

von Sllbrecht Durer , dessen Echtheit bezweifelt wurde , mit
Nontgenstrahleu ist nach einer Mittheilung der „Deutschen
Kunst das « eine Monogramm Dürers deutlich zu Tage getreten .Die . Jahreszahl 1524 wurde gleichfalls erkannt .

. Mau meldet aus Paris vom 18 . d . M . : der Maler und
Zeichner toouloufe Lantree , einer der hervorragendsten Affichen -
zeichner von Paris , letzter Nachkomme des Grafen de Toulouse -
^ antree , mußte gestern ins Irrenhaus gebracht werden , da er , be¬
reis seit langer Zeit schwermüthig , plötzlich von Tobsucht be¬
fallen wurde . Sein Zustand scheint unheilbar .

in Paris durch den bortigen Finanzagenten der Vereinigten Staaten
misgezahlt werden . — Der frühere Staatssekretär Sherman ist
gestorven Therman hat vor einigen Jahren Cuba be -ncht und
steh entichieden gegen eine Erwerbniig der Insel durch die Vereinigten
Staaten ausaeiprochen , doch verurthsilte er auf das Schärfste

'
die

spanische Mißwirthschast . Sherman war übrigens gegen den Krieg ,doch niast aus diesem Gnmde trat ' er von seinem Amte zurüa
sonderm weil er ihm nicht gewachsen war . Sein Nachfolger wurde
der Hulfssekretär Day .

unbedeutend , wenn sie auch die Höhe von 1 ' / - bis 2 Millionen Mark ,
die uns in Aussicht gestellt war , bei Weitem nicht erreicht . Ich
bin auch der Ansicht , daß Maß gehalten werden mutz . — Ein An¬
trag Below - Saleke , betreffend Beaufsichtigilng der schul -
entlasfeuen Iiigend bis zu 18 Jahren , mit einem Zusatz Graf
Haiisdorf tverden nach kurzer Debatte an eine Kommission von
15 Mitgliedern verwiesen . — Graf v . Mirbach hat mit Unter¬
stützung der konservativen Fraktion eine Interpellation eingebracht ,
in welcher an die StaatSregienmg die Frage gerichtet wird , wie
es mit der Vorlegung eines Gesetzentwurts , betreffend die Fidei¬
kommisse , steht . Nächste Sitzung morgen 1 Uhr .

“ äh * Po ! i,stl, . nl - r >e des deutschen Kosser -paaresbildet den Gegenstand emes am Freitag , den 24 . d . MtS ., Abends
8 Uhr mi tonale der Gewerbeschule , Wellritzstraße34 , stattfindenden
Prostktions -Vortrags . In 80 farbenprächtigen , großen Lichtblldern
nach Naturaufnahmen werden , mit der Abfahrt von Venedig bS -
tinnend , alle bemerkeuswerthe Momente der Reise , Bolkstvpen
A ? uwerke re . zur Darstellung gelangen . Bemerkt sei , daß auch ich
Königlichen Schauspielhanse zu Berlin unlängst eine Vorführung
von Lichtbildern von der Kalserreise stattgefunden hat,die sich eines
zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Es steht daher zu erwartest ,daß auch am hiestgeu Platze die zeitgemäße Veranstaltung großem
Interesse begegnen wird . Näheres ist aus der im vorliegenden
Blatte enthaltenen Anzeige des Lokal - Gewerbevereins ersichtlich .

o„ Zrr Ivrschuss - Nerritr G . G . m . it . Sj . hielt gestern
Abend im , « aale des Hotel „ Schützenhof

"
seine diesjährige

?^ ^ ." sehe Generalversammlung ab , die von etwa
120 Mitgliedern besucht war . Der Vorsitzende des Aufstchtsrath » ,
Herr RcchtZattwnlt Dr . Albert ! , eröffnete die Berhaildlungen
und gedachte zunächst des Ablebens des Mitgliedes des Aufsichts -
rathes , Herrn Magistrats -Obersekretärs Spitz , der feit 1873 auf
das Eifrigste an der Leitung des Vereins mitgewirkt habe . Daß

n ,
— Krn ' rmns . Die diesjährigen Quartett - Soireen des

Kurorchester - Oilartetts finden mit der IV . und der letzten am
Freitag dieser Woche ihren Abschluß . Die Veranstaltungen hgben
sich m diesem Winter wieder einer steigenden Beliebtheit erfreut
was bei den ausgezeichneten Darbietungen der Quartett -Mitglieder
und der stets vorzüglichen Programmwahl nicht Wunder njininl
Der Eintrittspreis ist zudem mit 1 Mk . für nnmerirten und 50 M .für nichtnumerlrten Platz ein so niedrig berechneter , daß der Besuch
für jeden Musiksreuiid außerordentlich erleichtert ist .

gs . Rfsidenr - T !,eatsr . Seit „Hofgunst " und „J >i Behand¬
lung , luelüje beiden Werke rn nächster Zeit wiederum den Spiel -
plan schmucken werden , hat kein Lustspiel solche einstimmige
Reeensionen erfahren , wie „ Das fünfte Rad "

, das morgen Donnerstag
vsff . vr . Rauch acs Fabrikant (Seering wieder in Scene gebt
Dreies überaus heitere und gediegene Lustspiel hat die hiesigeKritik , die gewiß nicht verschwenderisch mit dem Wort „ Schlager "
umgeht , als euten solchen bezeichnet. - Wie wir aus demTheater -
bilreau erfahren , laufen schon letzt Billetbestellungeu für das am
Samstag statrfiudende Benefiz für Max Wieske ein
und such in Folge dessen Villets schon von jetzt ab an

: zu . haben . Max Wieske hat sich stets als ein
fettiger und mit feiner Kunst es ernst und ehrlich

Presse und Publikum hat er
fast im Fluge sich zum Lieb -

Denisches Aerch .
* Der Reichstag ist gestern in die Osterferien gegangen . Er

Nimmt am 11 . April feine Arbeiten wieder auf . Seit dem 6 . Dezember ,
wo er zusammentrat , wurden 61 Plenarsitzungen abgehalten . Da¬
neben tagten 11 Kommissionen , welche , meist Vormittags , zum Theil
auch Abends , mit großem Eifer arbeiteten . Die Budgetkommission
allein hat 40 Sitzungen abgehalten . Außer dem Etat ist aber im
Plenum von den größeren Gesetzentwürfen , die dem Reichstag zu¬
gegangen , noch keiner verabschiedet . Zwei bezw . drei Lestmgeu haben in
der Kommission passirt das Bankqesetz nnö die vom Avg . Rintelen
beantragte Justiznovelle , letztere in Verbindung mit dem von der
Regierung vorgelegten Entwurf über die Bestrafung falscher un -
eidlicher Aussagen , und die Ersetzung des Voreids durch den Nach¬
eid . In erster Lesung erledigt ist tn der Kommission das Jnoaliden -
versicherungsgesetz , während die Beralhung der „lex Heinze

" in
der Kommission erst begonnen hat . Der kommissarischen Ve -
rathung überwiesen sind das Hypothekenbankgesetz und der Ent¬
wurf über die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen . Die Kommission , welcher diese beiden Vorlagen
überwiesen sind , wird in der ersten Woche nach den Ferien
zusammentreten . - Noch garnicht zur ersten Vcrathunq im Plenum
gelangt sind die Postgesetznovelle , die Fernsprechgebührenordnung ,
das Telegraphenwegegesetz , das Fleischbeschaugesetz , die Gewerbe -
ordnungsnpvelle unb die Vorlage über das Flaggenrecht der
Kauffahrteischiffe . Die letztere kleine Vorlage kommt nach Ostern
zunächst an die Reihe , die anderen Entwürfe in der Reihenfolge ,
wie sie hier angeführt sind . Die drei aus dein Postressört
stammenden Gesetze sollen gemeinsam zur ersten Beralhung im
Plenum gestellt und dürften auch derselben Kommission überwiesen
werden .

* Die Matrihusarbettrage für 1899 betragen nach den
Beschlüssen des Reichstags 489,953,828 Mk ., gegen das Vorjahr
14,227,200 Mk . mehr . Auf Preußen entfallen

'
298,040,476 Mk .

( mehr 20,3 Millionen Mark ) , auf Bayern 54,733,023 Mk . ( weniger
5,46 Millionen ) , auf Sachsen 35,465,284 Mk . ( mehr 2,41 Millionen ) ,
auf Württemberg 19,69 Millionen ( weniger 1,35 Millionen ) , auf
Baden 16,26 Millionen ( weniger 62,645 Mk .) . Den niedrigsten
Matriknlarbeitrag von allen Bundesstaaten zahlt Schaumburg -Lippe

Aus Kunst und Leben .
* Klavier - Astend Gisten schlitz . Da , so wird uusgeschrieben ,der erste populäre Klavier - Abend von Herrn Direktor Albert

Eiben,chutz Seitens des Publikums , sowie der Kritik von ganz
außerordentlich großem Erfolg begleitet war , sieht derselbe sich ver¬
anlaßt , feinen zweiten populären Klavier -Abend schon am Dienstag
den 28 . Marz , folgen zu lassen . Das Konzert sinder wiedermn im
Saal des Freudenbergschen Konservatoriums , Rheinstraße 54
diesmal unter aefl . Mitwirkung des hier bestens bekannten Konzert -
sangers Herrn W . Geis statt . Das überaus intereffante Programm
wird in den nächsten Tagen bekannt gegeben . Vielfachen Wünschen
entsprechend , werden diesmal die Saalplätze nmnerirt sein .

* Richard Wagner - Ner - in . Zu den diesjahrigenBayrenther
Festspielen wird der Wiesbadener Verein wiedermn eine Anzahl
Freikarten zur Verloosung erhalten , voraussichtlich 15 und darüber
Auch dre im Laufe dieses Monats noch eintretenden Mitglieder
können an der Verloosnng rheilnehmen . Die Finanzlage des Vereins
ist durch mehrere tn freundlichster Weise gewährte Zuwendungen
eine derart günstige geworden , daß er ein größeres Orchesterkonzert
unternehmen kann Dieses soll gleich nach Ostern unter Leitung
von Eduard Reuß stattnnden .

Demission . Wie schon mitaethesit , hat Geheim -
rath Wallot an den Unterstaatssekretar Grafen Posadow -Kv das
Erina,en gerichtet , ihn von der Leittmg der Arbeiten für die Fertto -
stelluilg des ReichstagSgebandeS zu entbinden . Das „Berl . Tagebl "
bemerkt zu dieser Nachricht : „ Der Künstlerstolz vor Königsthronen
lat . aIl °

r mchr , wieHerr Lieber in der vorgestrigen
Relchstagsdebatte behauptete , blamirl . Herr Lieber glaubte von
seinem engherzigen Standpunkt ans gewiß , es fei das Gehalt das
Wallot fesselte ; von der heißen Liebe des Künstler ? für sein Weck
hat der ehrenwerthe Herr wohl keine Ahnuug . Wer die Geschichte
des ReichShaufes , wer die Vorgänge kurz vor und bei der Ein¬
weihung kennt , der weiß , welche Opfer dieser trotzige Mann der
Liebe zum Werke gebracht hat . Immer wieder hat er die Zähne
zusammengeblfsen ; er wollte sich nicht fortärgern lassen . Was im
Reichstag geschehen ist , war nicht so schlimm wie Vieles früher
aber « 5 war der Tropfen , der den Eimer zum lleberlaufen brachte
Dre Sympathieen feiner Fachgenosfen nnd weiter Kreist der Nation
begleiten Wallot . "

, 9rrrd ) iebrne Mitisseiinnyrn . In Reklam - Universal -
brbliothek ( Leipzig , Verlag von Philipp Reklam jun .) erschien unter
Anderem als zweiter Band der Dichterbiographieen „Johann
Wolfg a n g v . G o e t h c " in einer gemeinverständlichen Darstellung
von Julius R . Haarhaus . Das billige nnd schumcke Heftchen ist
bestens zu empfehlen .

„ „ 3 ? Pützchen bei Bonn starb nach längerer Krankheit im
70 . Lebensiahre der ansgezeichneteMaler Professor Wilhelm Sohn
ber übet 20 Jahre an der Düsseldorfer Kunstakademie als Lehrer
gewirkt hat . Er war am 29 . August 1830 in Berlin geboren und
studirte tn Düsseldorf bei seinem Oheim Karl Ferdinand Sohn .
Nachdem er sich erst der religiösen Richtung zugewandt hatte , widmete
er sich spater dem Sittenbilde und schloß sich dabei der koloristifchen

* Vereinigte Stitntrn . Die 20 Millionen Dollar ,
welcye die Regierung der Vereinigten Staaten an Spanien zu
zahlen hat , werden disponibel , sobald die Rattfikationen des Friedens¬
vertrags ansgetauscht sind . Falls Spanien es wünscht , kann der
Bettag durch den lranzöfischen Botschafter Cambon übermittelt oder
in Pans durch den dortigen Finanzagei

'

ansgezahlt werden . — Der frühere © !

* Groffbrtt -tttni - n . In einem Artikel der „Times " über
bte englische Politik in China heißt es : Deutschland spricht
es aus , daß Schantung für englische Unternchmungen nicht offen
siegt , wenn nicht Deutschland seine Genehmigung gewährt , und Jeder¬
mann weiß , tveim Deutschland dies ausspricht , die Sache sich auch
so verhalt . Deutschland kann englische Unternehmungen von der
Provinz schantung ausschließen , und eS wird dies auch thun , es
sei denn , dag es -für eigene Zwecke die Hülfe Englands begehrtoder aus der Zulassung Englands ein Geschäft macht . Aber wenn
wir versuchen , deutsche Unternehmungen von dem Aantscliang -
Gebiete anszutchließen , so werden wir sinken , daß die Sache für
uns ganz anders liegt . Wit wollen es hier aussprechen , daß es
nicht unsere Politik ist , irgend Jemanden auszuschließen , und daß
daher Niemand durch uns geschädigt wird . Es würde Niemand
geschädigt werden , wenn die Politik anderer Völker dieselbe wäre
wie die unsrige , und die Politik Deutschlands Hal in diesen An¬
gelegenheiten die Tendenz gezeigt , sich der unseren zu nähern , aber
bte Politik Deutschlands kann sich wieder ändern .

Ausland .
* Grsterueich - Ungin 'u . Zwischen italienischen und kroatischen

Arbeitern der Cementfabrik Golcszow fand ein blutiger
Zusammenstoß statt . Drei Kroaten wurden hierbei getödtet ,
16 schwer verwundet .

» Italien . Dietrstag Abend statteten die Aerzte Mazzoni
und Lappont dem Papste einen Besuch ob und stellten fest , daß
sein Befinden vorzüglich ist . Der Papst plauderte mit den Netzten
und bedauerte lebhaft , daß falsche Gerüchte über seine Gesundheit
verbreitet wurden , namentlich aiich falsche Gerüchte über die neuer¬
liche Operation , bte die Katholiken erregten , die mit großem Interesse
Nachrichten über ihn erwarten . Die „ Aaenzia Stefani "

, die einen
Vertreter zu den Aerzten gesandt hat , ist von denselben eimächtiqt
worden , zu erklären , daß der Zustand des Papstes nicht besser sein
könne ( d . h . wohl , in Aichetracht seiner Wunde und seines hohen
Alters . D . R .) . — Der klerikale ungarische Abgeordnete Alcotmang

bin bereit , durch die Thal zu beweisen , daß die Männer
sich nicht geirrt haben , welche ihre Zuversicht auf meine Hin¬
gebung , auf meine Treue , auf meine Liebe zum gemeinsamen
deutschen Vaterlande stützen . Aber , meine Herren , ich würde
Ihr Vertrauen nicht rechtfertigen , ich würde dem Sinne des
deutschen Volkes nicht entsprechen , wollte ich , mit Verletzung
heiliger Rechte und meiner früheren ausdrücklichen Ver¬
sicherungen , ohne das freie Einverständniß der gekrönten
Häupter , der Fürsten und Freien Städte Deutschlands , eine
Entschließung fassen , welche für sie und die von ihnen
regierten deutschen Stämme die entschiedensten Folgen haben
muß . An den Regierungen der einzelnen deutschen Staaten
wird es daher jetzt sein , in gemeinsamer Beralhung zu
prüfen , ob die Verfassung dem Einzelnen wie dem Ganzen
frommt , ob die mir zugedachten Rechte mich in den Stand
setzen würden , mit starker Hand , wie ein solcher Berus es
von mir fordert , die Geschicke des großen deutschen Vater¬
landes zu leiten und die Hoffnungen seiner Völker zu er¬
füllen . Dessen möge Deutschland aber gewiß sein , und das ,
meine Herren , verkündigen Sie in allen seinen Gauen :
Bedarf es des preußischen Schildes und Schwertes gegen
äußere oder innere Feinde , so werde ich auch ohne Ruf nicht
fehlen . Ich werde dann gettost den Weg meines Hauses und
meines Volkes gehen , den Weg deutscher Ehre und Treue .

"

So reiste die Deputation , schmerzlich enttäuscht , wieder
von Berlin ab . Aber eine andere Antwort war vom Könige
kaum zu erwarten gewesen nach den Worten , die er wenige
Wochen früher dem achtzigjährigen E . M . Arndt geschrieben
hatte . Dieser glühende Patriot hatte sich in einem Schreiben
an den König gewendet und ihn gebeten , die deutsche Kaiser¬
krone anzunehmen nnd damit der „ Retter und Haller des
deutschen Vaterlandes zu werden .

"
„ Ew . Majestät haben

"
,

so heißt es in dem Schreiben , „ sich aus der Fülle der Macht
und auS der Ueberzeugung einer unvermeidlichen Nolhwendig -
keit für einen ehrlichen , starke » deutschen Bundesstaat statt
des unehrlichen und schwächlichen früheren Slaatenbuudes ,

* Einen schonen KetteagxnmMnjestatsbrteidigungr -
Kapttel gtebt der Burgthectter - Dlrektvr Schlcnther in seinem . Buch
Uber Gerhart Hauptmann . Er erzählt , m seinen jüngeren Jahren
sei Hauptmann von einer Sorte feiner Freunde , nicht der schlesischen
Maßlos ausgebeutet worden , sodaß ihm selber manchmal kein
Pfennig ubrtgbheb . — Als er in einem bedrängten Augenblick sich
einmal ein solches Darlehen zurückerbat , drohte ihm der betreffende
Bredermanil mit einer Denunciation wegen Majestätsbeleidigung .
. ..

* Rundschau im Reiche . Im Prozeß des Ober¬
försters Lange gegen die Fürstlich Bismarckschen Erben wegen
höherer PenfionSanfpruche hat jetzt auch Fürst Herbert Bismarck
den ihm auferlegten Glaubenseid in Berlin geleistet . Der der
Gräfin Rmchau ebenfalls zugeschobene Glaubenseid soll dieser wegen
Krankheit kommissarisch angenommen tverden . Damit sind die
sNehrausprüche Langes abgewiesen . — Ein großer Ablö uugs -
sransport für das ostasiatische Kreuzergeschwader ,
Nähernd 1500 Mann , verläßt Ende Mai die Heimath . —
ansehnliche dänische Besitzungen in Aastrup und Kostwraa
find von deutschen Landwirthen aus Bruusbitttel und Hohenwestedt
angekauft worden .

Sie haben
^ gelobt , alle Ihre Macht und alle Stärke animam meain .

" Der König hatte eben kein Verständniß
für die nationalen Wünsche des Volkes . Wohl träumte auch
er von einem im Glanz geeinten Deutschland , abererwider -

' strebte dem Verfaffungswerkc der deutschen Nationalversamm¬
lung wegen seines „ Verschiebens von Unten nach Oben , von
Obrigkeit und Uutcrthancn

"
, in ihm war die Erinnerung

an die Formen des alten Kaiserlhums lebendig , er wollte
der Versammlung das Recht , den Kaiser zu wählen , nicht
zugesiehen , nnd machte daher die Annahme der deutschen
Kaiserkrone von dem freien Einverständniß der deutschen
Fürsten und Freien Städte abhängig . Auch mochte er
wohl fürchten , durch die Annahme der für das Reich ent¬
worfenen Verfassung , die er als deutscher Kaiser hätte an¬
erkennen müssen , in die Bahnen der Revolution nuwider -
stehlich fortgerissen zu werden , und aus diesen Gründen
lehnte er die ihm augebotene Krone ab . Eine weitere
Folge war , daß Preußen einen Monat später die damalige
Reichsverfassung verwarf und die Aufforderung an die
Regierungen ergehen ließ , Bevollmächtigte zur Beralhung
einer neuen Reichsverfassung nach Berlin zu senden .

So blieb damals das Sehnen des deutschen Volkes un¬
gestillt . Der deutsche Michel schlief weiter , und der alte
Barbarossa auch . Erst 22 Jahre später schlug die „ große ,
gottgesandte Stunde , da unseres Haders alte Wunde die
heil

'
ge Noth auf

, ewig schloß
"

. Auf Frankreichs blut¬
getränkten Schlachtfeldern — denn Blut ist „ ein ganz be¬
sonderer

, Saft "
,

— erblühte die alte deutsche Kaiser -
Herrlichkeit in nie geahntem Glanz wieder empor , und dem
Bruder dessen , der die deutsche Kaiserkrone abgelehnt Halle ,
war

'
es vergönnt , sie im Spiegelsaal des alten französischen

Königsschlosses aus der Hand der deutschen Fürsten entgegen¬
zunehmen und sich aufs Haupt zu setzen . Unter dem Donner
der Kanonen war Barbarossa erwacht , und Barbablanca zog
als deutscher Kaiser unter dem Jubel seines treuen Volkes
in Berlin , der neuen Hauptstadt des im verjüngten Glan¬
wiedererstandenen deutschen Reichs , ein .
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Gerichtssaa ! .

— Der
iebrich erschien eines Tages in

Die Ueberreichung des Ordens und die Verabschiedung des Herrn Hollingshaus l Seien Sie so aut und gel
Beaerö aus seinem langjährigen Amt geschah heut « Vormittag in • em Mar Halbschuhe No . 38 oder 39 .

Loudon , 22 . März . Gestern Nachmittag begab sich der
“ : T G a n : b : n zum Auswärtigen Amt . wo er

dessen Abreise nach dem Mittclmccr eine lange

Dcpelchcnbllrcau Herold .

Berlin , 22 . März . Zwei General -Leutnants , drei General «

Majore , eine Anzahl Stabs - Offiziere , darunter zwei Kommandeur «

von Kavallerie - Regimentern , sind unterm 18 . März zur Disposition

gestellt , respektive haben den erbetenen Abschied bewilligt erhalten .
— Wie das „ Berliner Tageblatt

' berichtet , kam es vor einiger

Zeit in einem vom Abgeordneten Bebel im Reichstag erwähnten

Turfklub zu einem Skandal . Es wurde nämlich ein Kavalier ,
der in kurzer Zeit über eine Viertclmillion Mark

gewonnen hatte , beim Falschspielen ertappt . Der

Falschspieler wurde aus der Liste der Reserve - Offiziere gestrichen .

Er soll nach Amerika gegangen sein .

Zrrli » , 22 . März . Eine von etwa 1500 Bäckergesellen be¬

suchte Versammlung hat gestern den Bäcker streik auf unbestimmte
Zeit vertagt .

Kopenhagen , 22 . März . Nach einer Meldung ans Stock¬

holm werden dort bei der Ankunft des Kronprinzen von Schweden
große Ovationen vorbereitet , nm gegen das feindselige Auftreten
der 'Norweger gegen den Kronprinzen zu demonstriren .

V

— Inbilämn . Heute , 22 . März , sind es 50 Jahre , daß Herr
Rektor Solper vom Seminar in Idstein enüasien wurde . Wohl
wenige , Die den genannten Herrn in seiner körperlichen und geistigen
Frische kennen , werden es gewußt haben , daß derselbe am 1 . Juni d . I .
em halbes Jahrhundert im Schuldienst ist , wovon er 28 Jahre
als Lehrer , Hauptlehrer und Rektor in unserer Stadt wirkt .

O Erbenheim , 21 . März . Wie in anderen Orten der Um¬
gegend Wiesbadens , so ist auch hier die Schülerzahl in stetem Zu -
nehmcn begriffen . Infolge dessen hat unsere Gemeindebehörde schon

Seit
längerer Zeit die Frage betreffs den Neubau eines Schul -

!auses erwogen . Die Angelegenheit ist jetzt

Herr Be
Feuerlöft ------ . .. . .
als Vorstandsmitglred an und der „ Kriegerverein ' hat chn s. Z . in
Anerkennung seiner Verdienste , die er sich als Mitglied der städtischen
Kommission für die Feier der Sedanfeste erworben , zum Ehren¬
mitglied ernannt .

Letzte Nachrichten .

Loiitinciirai - Telegr -ipben - C - mvagiite .

Kerlin , 22 . März . Das Herrenhaus gedenkt am 24 . März
in die Osterferien zu gehen . — Die Morgenblätter melden au »
Wien : Der im Ministerium des Innern von einer eigenen ^Kom¬

mission auSaearbeitete Sprachcn -Gesetzentwurf soll von dem gestrigen
Ministerrath unverändert genehmigt worden sein .

o . 3 « m 70 . Geburtstag sind dem Herrn Stadtältesten
Beckel heute zahlreiche Beweise von Liebe und Verehrung dar¬
gebracht worden . Das Feuepwchrkommando , sowie Deputationen
des . Gewerbevereins ' und des Kriegervereins „Germania -
Allemannia '

überreichten künstlerisch au
'
sgesührte Gratulations¬

adressen und Blumen - Arrangenrents . Zu der Feuerwehr hat
Beckel seft langen Jahren als Mitglied der städtischen' " '

ch- Kommission Beziehungen , dem . Gewerbeverein '
gehörter

das Geld mit dem Jungen . HochachttingSvoll ! Fran Wich ,
Neugasse"

. Man wollte dem jungen Mann die Waaren nicht
anvertrauen und schickte dieselben selbst zur Frau Wich . Da
stellte sich heraus , daß man einen kleinen Schwindel vor sich hatte .
Der kleineK . wurdevonderBiebricher Polizeivernommenund gab zu ,
daß er der Autor des Zettelchens und somit der alleinige Urheber des
BetrugsoersuchS sei . Heute stellt er die Sache so dar , als habe er
sich durch Mißbandlungen , die ihm von dem Kommissar , der ihn
vernommen , wiederholt zn Theil geworden seien , damals dazu
bestimmen lassen , die ihm zur Last gelegte That zu¬
zugeben . Aber nicht er , sondern ein Dienstknecht habe
den Zettel geschrieben und ihn damit in das Schuh¬
geschäft geschickr . Da nach dem angeblichen Dicnstknccht Er¬
mittelungen und außerdem sonstige Erhebungen angestcllt werden
sollen , wird die Verhandlung heute vertagt . — Der 14 - jährige
Jakob B . von Niederlahnstein waralSSchreibgehülfe bei dem
dortigen Bürgermeister beschäftigt ; er hatte mithin die Aussicht ,
es dermaleinst bis zum Sekretär , unter Umständen gar
bis zum Bürgermeister zu bringen . Da hörte er einmal
vom Reichshallen - Theater in Koblenz erzählen und nun
war sein Sinnen und Trachten mehr auf die Annehmlichkeiten des
Lebens als auf ernstere Arbeit gerichtet . Er war bis dahin ein
braves Bürschchen , nun aber schloß er mit einem einmal gefundenen
Schlüssel alle paar Tage das Pult des Bürgermeisters auf und
entnahm demselben nach und nach 160 Mk ., die er in Zuckerzeug
und in Gott weiß was Alles umsetzte . Das Kind ist geständig .
Mit Rücksicht auf die Jugend des Angeklagten wird 1 Monat
Gefängniß als angemeffen erachtet .
—

nehmen begriffe
feit längerer Zi . WWM
Hauses erwogen . Die Angelegenheit ist jetzt so weit gediehen ,
daß mit dem Bau desselben demnächst begonnen werden wird . Die
Arbeiten hierzu sind bereits ausgeschrieben . Nach Fettigstellung
dieses Neubaues wird wohl auch wieder eine neue Lehrerstelle , tue
sechste , errichtet werden müssen . In unserem Kreise sind zur Zeit
drei weitere Schulen im Bau begriffen . Die zu Kloppenheim
und Georgenborn sind bereits soweit vorgeschritten , daß sie in
nächster Zeit bezogen werden können . Sehr geräumig und recht
zweckmäßig eingerichtet ist diejenige in Georgenborn , bte im Erd¬
geschoß den Lehrsaal und den Turnsaal , im zweiten Stock die sehr
geräumige Lehrerwohnung enthält . In Dotzheim wird die zu¬
letzt gebaute Schule dadurch vergrößert , daß an dieselbe zwei neue
Lehrsäle angebaut werden . Mit Beginn des neuen Schuljahres
wird in diesem Orte die zehnte Lehrerstelle eingerichtet werden .

kommen .
Lnkar - st , 22 . März . Hier und in Jaffy streiken scüumt «

liche Studenten der Universitäten , und zwar wegen der vom senat

beschlossenen , namentlich die Bemfs - Karriören der Mediziner ,
Veterinäre und Pharmaceuten schädigenden Abänderungen deS

Rekrutinlngsgesetzes .

Naris , 22 . März . Im Senat kam gestern die Interpellation
Fabre über die An Werbung von Offizieren durch die Liga der
Vaterländischen zur Sprache . Der Kriegsminister erklärte , er habe
. - - "

zu sich berufen und ihm einen scharfen Verweis
der Erklärungen , die über ihn in einem Genfer

o . Ehrung . Dem Herrn Konsistorial - Sekretär Rechnungsrath

Seger4 hier ist au » Anlaß seines bevorstehenden Uebertritts in
u Ruhestand der Kgl . Krouenorden 3 . Klasse verliehen worden .~ " "

Hmwschiedung des Herrn

* Kleins ^ nassauische Nachrichten . Zum Stations¬
vorsteher von Schierstein , das ab 1. April in eine Station
zweiter Klasse verwandelt wird , wurde Herr Neuhaus von Biebrich
ernannt . — In Frankfurt stürzte sich der Schneider Fch . Bender
ans dem Fenster seiner Dachwohnung in der Hegelstraße und war
sofort tobt . — Zum Bürgermeister der Stadt Diez ist der seit¬
herige dortige Stadtsekretär , Herr Ernst Scheuern , mit allen von
24 Stimmen gewählt worden . — Herr Stationsassistent Lotze in
Nassau ist als Stationsvorsteher ab 1 . Apttl nach Aumenau
versetzt . — In Holzappel verunglückte der Bergmann Knoll .
Er wurde von schweren « teinmaffen getroffen und am ganzen
Körper schwer verletzt . An seinem Auskommen wird gezweifelt . —
Bei der Ent . assungsprüfung am Königlichen Lehrerseminar in
Montabaur erhielten 31 Seminaristen dasReifezeugniß ; 3haben
nicht bestanden .

A Main ? , 22 . März . Rheinpeael : 0 m 43 cm Vor¬
mittag » gegen 0 m 45 cm am gestrigen Vormittag .

seine Thätiakeit fast unentbehrlich gewesen , habe man nach seinem
Tode so recht empfunden , als sein sachgemäßes Urtheil nicht mehr

hätte gehört werden können . In dem Bericht des Vorstandes über
die Verwaltung des Jahres 1898 gab Herr Direktor Hild ein
klares Bild von dem gewaltigen , sich stettg steigernden Umfange
des Vereinsgeschäfts im Allgemeinen und den emzelnen Zweigen
desselben im Besonderen . Zuvor ging Redner auf zwei den Verein

r - besonders iutercssirende Fragen von allgemeiner Sebeutnng ein ,
trat die damit verknüpften Vorurtheile und irrigen Meinungen des

Publikums zu zerstreuen . Zunächst die unbeschränkte Haft -
’

psi icht , gegen welche immer noch ein Animo herrsche . Herr Direktor

W , Hild legte ein der Hand der gesetzlichen Bestimmungen dar , daß der

Einzelangriff nicht so schlimm | ei , wie er vielfach hi »gestellt werde . Der

D ; unbeschrankten Haftpflicht verdanke der Verein seine Größe . Bei einem

eigenen Vermögen des Vereins von nahezu 3 ‘h Millionen müsse
jede Furcht schwinden . Der Verein werde bei der unbeschränkten
Haftpflicht bleiben und der Vorstand werde es für eine Ehrenpflicht
halten , dem Vertrauen der Mitglieder treuer Hilter zu sein . Aus
den Borwurf eingehend , der Verein mache der Steuerbehörde Mit -

theilnugen über die Vermögensverhältnisse seiner Mitglieder , betonte

Herr Direktor Hild , daß dies nie und nimmer der Fall fei . Alle
Beamten des Vereins wären zur streugstcn Gehemchaltmig der

Geschäfte der Mitalieder verpflichtet . Die Verwaltung wisse ,
daß die Geschäfte nut dann reüffiren können , wenn diese

pät Geheimhaltung bewahrt werde . Auf einseitiges Verlangen der
'

Steuerbehörde gebe der Vorstand niemals Auskunft . Neber das

ziffernmäßige Ergebniß des Jahres 1898 ist an dieser Stelle bereits

berichtet worden , es erübrigt daher , einige für die Entwickelung des
M Vereu '.sgcschäftes besonders interessante Zahlen folgen zu lassen .

Der Verein hatte am Schluß des Jahres 1898 einen Mitglieder -

\ stand von 6699 , somit gegen das Vorjahr einen Zuwachs nach
t ; Ausgleichung der Abgänge von 284 Mitgliedern . Der Gesammt -

1 i Umsatz , den baaren Umschlag auf dem Cassa - Conto nicht eingerechnet ,
U i betrug rund 358 Millionen Mark . Das Geschäftsguthaben der

Mitglieder betrug am 31 . Dezember 1898 2,250,631 Mk . 90 Pf .,
der Reservefonds 817,538 Mk ., der Ruhegehalts - Reservefonds
100,000 Mk . Auf „ laufende Rechnung ohne Kredit " bestanden
Guthaben von 3,905,705 Mk . 27 Pf ., auf solcher mit Kredit

B » 879,928 Mk . 89 Pf . Aus Sparkassebücher waren angelegt
2,741,586 Mk . 88 Pf ., auf Schuldscheine gegen ganzjährige und

halbjährige Kündigung 6,020,765 Mk . 60 Pf . Dagegen hatte der
Verein aüsstehen : an Vorschüssen gegen Bürgschaft oder Ver¬
pfändung von Werthpapieren oder Hypotheken 7,547,611 Mk . 88 Pf .,
bei Schuldnern in laufender Rechnung 3,942,225 Mk . 5 Pf ., an
diskontirten Vorschuß -Wechseln 593,162 Mk . 69 Pf ., an desgleichen
Geschäfts -Wechseln 413,620 Mk . 71 Pf . Die disponiblen Mittel ,
welche sonach im eigentlichen VereinSgeschäft , der Kreditgewährung
an Mitglieder , keine Verwendung fanden , waren angelegt in Bank -

| wechsel mit 1,902,286 Mk . 85 Pf ., in Guthaben bei Banken mit
379,349 Mk . 76 Pf ., in Effekten mit 503,881 Mk . 90 Pf ., in

Effekten des Reservefonds mit 742,551 Mk . 97 Pf ., in der Kasse
mit 317,211 Mk . 69 Pf . Jnsgesammt beliefen sich die täg¬
lich greifbaren Mittel am Jahresschlnß auf 4,298,092 Mk .
Herr Hi !d schloß mit dem Hinweise , der überaus günstige GeschäftS -

crtheilt wegen der Erklärungen , die über ihn in einem Genfer
Blatte erschienen seien . Es handelt sich um den bekannten Brief ,
welchen Roget au eine Dame in Genf gerichtet hatte und welchen
ein dortiges Blatt veröffentlichte . Raget erklärte darin , er bedauere
nur , daß seine Pflichten ihm nicht erlaubten , in der Döroulöde -

Affaire weiter zu gehen , als er gethan . Mehrere Redner fritifirten
heftig das Einmischen verschiedener Offiziere in diese Angelegenheit .
Der Kriegsminister erklärte , es herrsche augenblicklich in der Armee
eine exemplarische Disziplin . In keinem Lande seien die Soldaten
so gut aufgehoben , wie in Frankreich . Leider entehrten gewisse
Leute die Armee dadurch , daß sie die Soldaten mit übereifrigem
Lob überhäuften . — „Libertö " versichert , die Katastrophe von

Bourges sei durch die Unachtsamkeit eines Arbestcrs entstanden .
Derselbe habe eine Granate fallen lassen , wodurch auch die andern
erplodirten . — Die vereinigten drei Kammern des Kassationshofes
hielten gestern ihre erste Sitzung ab . Der Berichterstatter verlas das

Gesuch der Frau Dreyfus , dahingehend , die drei Kassationsräthe ,
welche ihre absprechende Meinung über das Revisionsverfahren ver¬
öffentlichten , als nicht einwandfrei zu erklären . Der Äeneral -
anwalt bezeichnete das Gesuch als annehmbar . Die Kassations -

räthe zogen sich zurück und erschienen nach zehn Minuten mit der

Erklärung , das Gesuch sei annehmbar . Die drei betteffenden Räthe
werden 24 Stunden Frist erhalten , um ihre Haltung darzuthnn .
Wenn sich dieselben , wie wahrscheinlich , zurückziehen werden ,
so würde nach ihrem Rücktritt voraussichtlich eine Majorität
von einer Stimme für die Revision vorhanden sein . —

Die früheren Mitglieder der Kommune feierten gestern Abend in
einem großen Meeting den Jahrestag der Revolution voll 1871 .
15 Redner ergriffen das Wort . ES herrschte ein dauernder Tumult .
Als einige Theilnehmer eine kleine Gruppe Ruhestörer zum Schweige »

bringen wollte , zogen diese die Revolver ans ihren Taschen und

bedrohten die Anwesenden damit . Die Ruhestörer wurden verhaftet
und her Polizei übergeben . Sie entpuppten sich als Redakteure
eines antisemitischen Blattes . Die Versammlung wurde unter den

Stufen : . Es lebe die Kommune !" und dem Gesänge revolutionärer
Lieder geschlossen . — Gestern Abend hat im Laboratorium des

KricgsmtnisteriumS eine Explosion ftattgefunben . Es war aber

bisher nicht möglich , Einzelheiten darüber zu erfahren . Bekannt

ist nur , daß drei Personen , der Direktor , ein Ingenieur und ein

Angestellter , verwundet wurden .

sranMsche Botschafter Cambon
mit Salisbury vor dessen Abreise . ..._, — ------------ . . „
Unterredung hatte . In dieser sind die bisher noch ftrcthgec
Fragen über den französischen Besitz in Central -Afrika endgültig
geregelt worden . — „ Datty Mail " meldet aus , Berlin , der

deutsche Kaiser werde kurz nach seiner Nordlandreise nach England

6 . dem hiesigen Zweigverein für Verbreitung von Volksbildung für
seine Volksörbliothek zuzuwenden 500 Mk . ; 7 . dem Kaufmännischen
Verein dahier zur Verwendung für seine Fortbildungsschule zn -
zuwenden 300 Mk . ; 8 . den Rest dem Mobilienconto abzuschreiben
mit 4449 Mk . 44 Pf . — Nachdem noch Herr Direktor Hirsch
über die in 1898 stattgehabten Verhandlungen des allgemeinen
Genossenschaftstags zu Neustadt a . d . H . und des Unter :
Verbandstags der Genossenschaften am Mittelrhein zu Braubach
referirt hatte , wies Herr Dr . Alberti auf die in
diesem Jahre ftattfinbenbe Enthüllung des Schultze - Delitzsch -
Denkmcils hin , gab ferner der Hoffnung Ausdruck , datz die Aus¬

führungen des Herrn Direktors Hild über die unbeschränkte Hast -
oflicht dazu beitragen möchten , die unbegründete Furcht davor auch
hierorts zu beseitigen , und schloß dann die Verhandlungen um
*/ «ll Uhr mit den besten Wünschen für das weitere Gedeihen des
Vereins .

einer gemeinsamen Plenarsitzung des Kgl . Konsistoriums und des

Bezirks - Synodalausschusses . Bei dieser Gelegenheit richteten Herr
Generalsuperintendent v . Maurer und der Synodalvräses Herr
Dekan Gieße von Langenfchwalbach herzliche Ansprachen an den
Scheidenden , worin sie ihm Namens der von ihnen vertretenen
Behörden für seine erfolgreiche Amtsführung und treue Wicht -

erfitUimg dankten und den besten Wünschen für sein ferneres Wohl¬
ergehen Ausdruck gaben .

— postverlieftr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 10 . bei dem Postamt 1 hier eingelieferter Einschreibebrief an

Herrn Ludwig Weise , Bildhauer in München , Pundterftraße22 . —
Som 1 . April ab wird Britisch - In dien am Werthbriefdienst
des Weltpostvereins theilnehmen . Der Höchstbetrag der Werth¬
angabe ist für den Verkehr mit Britisch -Jndicn auf 2400 Mk .
( = 3000 Francs — 2000 Rupien ) festgesetzt .

— Lebensmüde . Unterhalb dem Ochsenbach in Biebrich lief
am Sonntag Abend ein junges Mädchen aus Wiesbaden in
den Rhein . Es muß ihm aber im Wasser bitter kalt geworden
sein , denn es schrie bald jämmerlich um Hülfe . Ein in der Nähe
wohnender junger Mann brachte das Mädchen , das beinahe von
der Strömung fortgerissen worden wäre , wieder ans Land und
zwei zufällig vorüberradelnde Herren aus Wiesbaden , welche das
Mädchen erkannten , brachten es nach dort zurück . Hoffentlich hält
diese Abkühlung das Mädchen von weiteren Thorhefteii ab .

o . Ein schwerer Unglncksfall ist geftem Nachmittag
zwischen 12 und 1 Uhr int Hause Hellmundstraße 29 wieder dadurch
entstanden , daß man ein kleines Kind allein zu Hause gelassen
hatte . Das Kind , ein 1 ' /»- jähriger Knabe , machte sich an einem in
der Küche stehenden Zuber , der bis auf ca . 9 cm mit Wasser gefüllt
war , zu schaffen , und bekam , als er einen „Klicker " ans dem Wasser
zu fischen suchte , das klebergewicht , stürzte mit dem Oberkörper in
den Zuber und erstickte darin .

o . Diebstahl . Vor wenigen Tagen wurde in Mainz der
Gnmdarbeiter Emil Ebenig von hier verhaftet , als er auf das
Sparkassenbuch einer hiesigen Frauensperson , früheren Köchin ,
100 Mk . erheben wollte . Das Buch , auf 1000 Mk . Spareinlage
lautend , ist der Köchin gestohlen worden ; 900 Mk . sind bereits
davon erhoben gewesen , als E . den Rest von 100 Mk . einkassiren
wollte . Mit Ebenig sind noch zwei Taglöhner von hier , die ihn
nach Mainz begleitet hatten , feftgenommen , aber alsbald wieder
auf freien Fuß gesetzt worden .

— Kleine Notizen . Die „Wäschbitt
" Nr . 5 erscheint zum

1 . April . Die Nummer wird sich hauptsächlich mit dem städtischen
Submissionswesen , städtischen Neubauten ec. beschäftigen und über¬
haupt vielerlei aktuellen Stoss bringen . Für Witz und Satyre
wird aber auch diesmal das Virreche genügend sorgen . — Auf den
heute Abend ftattfinbenben Vortrag „ Die Kneipp sche Lehre
und deren Bedeutung

"
, präeis 8 ' ft Uhr beginnend , und durch

Herrn Professor Scholl aus Mainz im oberen großen Saale des
Gesellenhauses , Dotzheimcrstraße , gehalten , sei hierdurch nochmals
aufmerksam gemacht .

* Wiesbaden,22 . März . Das ^Militär - Wochenblatt
"

meldet : Jordan , Hauptmann und Comp .-Chef im 1 . Nass . Jnf .-
Regt . Nr . 87 , dessen Kommando zur Vertretung eines Lehrers an
der Kriegsschule tn Potsdam bis Ende Juni d . I . verlängert . —
Mit dein 1 . April d . I . versetzt Oberleutnant Hartmann
( Theophil ) , Leutnant im 1 . Nass . Jns .- Regt . Nr . 87 , m das Jnf .-

Regt . Nr . 146 , unter Enthebung von dem Kommando als
Erzieher am Kadettenhause in Bensberg . — Vom 1. April
dieses Jahres ab als Erzieher kommandirt Leutnant Coster
im 7 . Rheinischen Jnf .- Regt . Nr . 69 , zum Kadettenhause in
Oranienstein . — Hauptmann und Batterie - Chef Frhr . v . Rirou
im Nass . Feld - Art .- Negt . Nr . 27 ein Patent seines Dienstgrades
verliehen . — v . Hornhardt , Hauptmann im Füsilier - Regiment
v . Gersborff ( Hess .) Nr . 80 und kommandirt zur Dienstleistung
beim Festungsgefängniß in Wesel , mit Beibehalt seiner bisherigen
Uniform , zum Festungsgefängniß in Köln versetzt . — Befördert
werden zu Leutnants die Unteroffiziere : v . Bon in im Füs .- Regt .
v . Gersoorff ( Hess .) Nr . 80 , Krug im 1 . Nass . Jnf .- Reg . Nr . 87 .
— Apel , Oberleutnant im 1 . Nass . Jnf .- Regt . Nr . 87 , ä la suite
des Regiments gestellt . — Steubtng , Leutnant der Reserve des

Oüs .- Negts . v . Gersdorff ( Hessi ) Nr . 80 ^Wiesbaden ) , Gecks
eutnant der Reserve desselben Regiments (Wiesbaden ) , Hoehl ,

Leutnant bet Reserve des 1 . Nass . Jns .- Regts . Nr . 87 ( Wiesbaden ) ,
Seck , Leutnant ber Reserve des 4 . Bad . Jnf .- Regts . Prinz Wilhelm
Nr . 112 ( Wiesbaden ) , Dresler , Leutnant der Reserve des Noss .
Feld - Att .- Regts Nr . 27 ( Wiesbaden ) , Lehner , Leutnant der Inf .
1 . Aufgebots des Landwehr -Bezirks Wiesbaden , Quin t , Leutnant
ber Reserve des Füs .- Regts . v . Gersborff (Hess.) Nr . 80 (Wetzlar ) —

zu Oberleutnants beförbert . — Pitsch , Leutnant der Reserve des
Jnf .- Reats . Freiherr v . Sparr ( 3 . Westfäl .) Nr . 16 ( Oberlahnstein ) ,
zu den Offizieren desFüs .- Regts . v . Gersborff ( Hess .) Nr . 80 versetzt .

d . Wiesbaden , 22 . März . ( Strafkammer .) Vorsitzender :
Herr Landgerichtsdirektor be Niem . VertteterberKönig !. Staats¬
anwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddigen . Der Metzger Rudolf
G . von Höchst a . M . hakte sich in die bet ihm bedienstet gewesene
Ehefrau beS Taglöhners Karl Schuhmann verliebt , die Frau aber
nicht in ihn , da konnte natürlich für ihn nichts Erfreuliches
bei der Assaire herauskommen . Er machte sich ber Frau
gegenüber einige Mal unnütz , diese schlug ihm auf die
Finger und erzählte ihrem Mann von der Liebe ihres Dienstherrn .
Der beleidigte Ehemann stellte Sttafanttag , das Schöffengericht
veruttheilte den Metzger zu einer Gefängnißstrafe von 3 Wochen ;
wogegen sich der Verurtheilte beschwerte , aber ohne Erfolg . — Der

fünfzehnjährige Johann K . von Biebrich erschien eines Tages in
der bortigeil Filiale bes Schuhhändlets HollingshanS von hier und
überreichte einen Zettel folgcnbcn Inhalts : „Geehrter Herr

Seien Sie so gut und geben Sie bem Jungen' ' "
. Ich schicke bann

VolksunLthschaMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 22 . März , Mittags 12 ' /- Uhr . — Credit -Aktien 229 .90 ,
Diseonto - Comniandit 200 .— , Staatsb . 154 .40 , Lombarden 29 .10 ,
Gotthardbahn - Aktien 142 .80 , Centralbahn 141 .20 , Nordostbahn
99 .30 , Unionbabn 77 .30 , Lanrahütte - Aktien 226 .25 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aktien 194 .— , Bochumer 246 .25 , Harpener 183 .25 ,
3 - proe . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .40 ,
Dresdner Bank — .— , Darmstädter Ban ! — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Deutsche Bank 212 .50 , 4 -proceiltige
Spanier 57 .50 , 3 - proc . Portugiesen — . Tendenz : ruhig .

Wien , 22 . März . Ocsterr . Credit -Aktien 367 .50 , Staatsb ..
Mtien 362 .90 , Lombarden 64 .50 , Markncien 59 .05 .

Dir Abeud - Arrsgabr enthält 1 Kettage .

Betanteortlid ) fttt 0<n petitijdxn und ftaiunon . TtzUl : SB. 66ulte eom

stand am Jahresschlüsse wäre ein Beweis , daß die Grundlagen des
Vereins gesunde und die Grundsätze , nach denen gearbeitet würde ,
die richtigen seien . Die Verwaltung werde so weiter streben und
bann würbe ber Verein wohl auch in Zukunft blühen unb gebeiben .
Eine Besprechung bes Geschäftsberichts wird nicht beliebt . — Die
Neuwahl von vier Änfsichtsraths - Mitgliedern an
Stelle der nach § 25 des Statuts ansscheidenden Herren : VerlagS -

buchhändlcr Christian Limdarth , Fabrikant Karl Wilhelm Poths ,
Kaufmann Hermann Rühl und Rentner und Stadttath Christian
Stein , ergab die nahezu einstimmige Wiederwahl dieser Herren . —
Die Neuwahl eines Aufsichtsrathr -MitgliedeS an Stelle detz ver¬
storbenen Herrn Magistrats -Obersekretärs Friedrich Spitz für den
Rest feiner Wahlperiode ( zwei Jahre ) fallt mit einer an Einstimmig¬
keit grenzenden Majorität auf Herrn Beigeordneten Th . Körner
hier . — Den Bericht be ? Aufsichtsraths über die Prüfung ber

K Jahresrechnung für 1898 erstattet Herr E . Rumpf . Seinem An -
F trage entsprechend , beschließt bte Versammlung die Genehmigung ber

■
Bilanz unb die Entlastung bes Vorstandes . Zu dem vorliegenden

L-' z Vorschläge , betreffend die Vertheilung des Reingewinns ,
beantragt Herr Dr . Heymann , dem „Nass . Lungen - Heilstälte -

E 1 Verein " einen Beitrag von 2 - bis 3000 Mk . zu geben . Herr
Dr . Alberti bemerkt dazu , das wäre nickt der einzige derartige
Antrag gewesen , der an den Verein herangetreten wäre . Er

? verkenne nicht , daß der Heilstätten - Verein einer Unterstützung
wcrth sei , aber eS gebe hier noch eine ganze Reihe Vereine und

Anstalten mit gleich erstrebenSwerthen Zielen . Er müsse deshalb
der Konsequenzen wegen dem Anttag cnlgegentteten . Der Vorschuß -
Verein fei doch kein WohlthätigkcitSverein , daß der Reingewinn in
der Weise vertheilt werben könnte . Andere Korporationen , die mit
den gleichen Anträgen hervorgetreten wären , hätten dies etngesehen
und ihre Anträge zurückgezogen . Der Verein habe , stets ber Ab¬
sicht Schultze - Delitzschs entsprechend , bestimmte Beträge für Volks¬

bildungszwecke verwendet , man sei sich aber klar darüber , daß er
damit die Grenze erreicht habe und es in keiner Weise den Zwecken
deS Vereins entspreche , darüber hinauszugehen . -( Zustimmung .)

. Herr Dr . B run swyck unterstützt den AntragHeymann und Herr
See theilt den Standpunkt des Aufsichtsraths . Der Antrag
Heymann wird mit großer Majorität abgelehnt . Der Rein¬

gewinn von 240,333 Mk . 44 Ps . wird sodann , den Vorschlägen
des Vorstands und Aufsichtsraths entsprechend , wie folgt ver¬
theilt : 1 . den Mitgliedern von dem für l898divibendenberechtigten
Betrag ber Geschäftsguthaben von 2,077,721 Mk . sieben Prozent
Divibende zu vergüten mit 145,440 Mk . 47 Pf . ; 2 . bem Reserve¬
fonds zuzuichrcibeü 55,000 Mk . ; 3 . dem Geschastsgebäude abzu¬
schreiben 33 *143 Mk . 53 Pf . ; 4 . zu dem Denkmal für Schultze -
Delitzsch weiter beizutragen 500 Mk . ; 5 . dem Lokalgewerbeverein
dahier einen Zuschuß für Schulzwecke zu gewähren von 1000 Mk . ;
6 . bem hiesigen Zweigverein für Verbreitung von V
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J ^ orsetten

in grosser Auswahl frisch eingetroffen , darunter das
beliebte Herkules - Korsett

"
mit unzerbrechlichen

Federn . 3605

Moritzstr . 15 . Rath . RlCS , Weberg . 44 .

Wilhelm in Magdeburg .

Gesellschaftsvermögen Anfang 1899 : gegen 39 Millionen Mark .

oooooooooooooooooo

mit

45 Jahre | 50 Jahre j 55 Jahre | 60 Jahre | 65 Jahre | 70 Jahre 75 Jahre

Nicol
.

Kölsch

Gas - und Kohlenofen . =

Gasbadeöfen Figuren Badewannen .
4.- 93

'
9

Haftpflichtversicherung
unbegrenzter Entschädigung » ,

pflicht .

Transportversicherung .

Geschäftszweige :

Welt , mit einmaliger Prämien¬

zahlung ; im Anschluss daran :

Dampfschiffs Unglücksversicherung .

Uebertragbare Eisenbahn - Unfall¬

versicherung auf die Dauer von

20 Jahren , gleichfalls mit einmaliger
Prämienzahlung .

Versicherung gegen Unfälle auf

Seereisen nach anderen Erdtheilen .

Weltpolice , gütig in allen civilisirten

Ländern der Welt .

Versicherung von Werthsendungeir
( Valoren ) .

Ausloosungsversicherung .

Einzel - Unfall - u . Collectiv - Seereise *

Unfallversicherung
der Kriegs - und Handelsmarine .

Drogerie H . Kneipp
Goldgaff « 8 . Telephon 452 .

Besonders günstig sind die Rentenversicherungen .

Die jährliche Leibrente für eine Capital -Einlage von 1000 Mark beträgt , wenn das Beitrittsalter ist :

68,22 Mk . | 76,24 Mk . ss 86,46 Mk . 1100,16 Mk . | 115,16 Mk . | 131,18 Mk . 159,02 Mk .

Jede gewünschte Auskunft über sämmtliche vorgenannte Geschäftszweige ertheilt die

General - Agentur Wiesbaden
Nerobergstrasse 16 , I .

Fuhboden -

Glanz - Lack
in allen Farben , schnell und hart trocknend , lose ausgewogen ,
per Pfund 60 Pf . 3173

Lebensversicherung mit und ohne

Gewinnantheil .

Aussteuerversicherung . — Renten¬

versicherung .

Volksversicherung mit Gewinn¬

antheil ( ohne ärztl . Untersuchung ) ,
insbes . Kinderyersicherung .

Unfallversicherung mit und ohne

Prämien - Rückgewähr .

Lebenslängliche Eisenbahn - Unfall¬

versicherung , gütig in der ganzen

MIb Original Bordeaux n . Südweine .

Billigste Bezugsquelle für Consumenten und Restaurateure .
Directer Import mit Zollquittung , daher accisefrei , weshalb auch
bei einzelnen Flaschen Engrospreis . ( Eig -enc Abfüllung . )
Preis per ’/i Flasche ohne Glas . Californier Burgunder ( vorzüg¬
licher Krankenwein ) Mk . 0 .78 , 1893r Oedenburger , feinster
Ungarwein , Mk . 1 .— , 1893r Bordeaux ( St . Loubes ) Mk . 0 .95 ,
1895r Bordeaux ( Maillet Pomerol ) Mk . 1 .20 , Prima Samos
Muscatwein Mk . 0 .75 , Tarragona Portwein Mk . 0 .95 , Vino Ver -
mouth di Torino Mk . 1 .15 , Fine Sherry Mk . 1 .30 , Extra alter
Portwein ( Oporto ) Mk . 1 .35 , Marsala Marca Italia ( Woodhouse
& Co .) Mk . 1 .40 , Malaga , goldgelb , Lacrimae Christi Mk . 1 .45 ,
Medicinal Tokayer mit Glas ’/a Fl . Mk . 0 .75 , ’/i Fl . Mk . 1.25 .

Wein - , Consum - und Versa ndgeschKft
d . Firma C . V . W . Schwanke , Wiesbaden .

Contor : Mapellenstr . 29 . Telefon 275 .
Detailverkaufsstelle : Wiesbaden , Schwalbacherstrasse 49 .

Telefon 414 .

Der Ausverkauf
der zur Konkursmasse Hollingshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2
( nahe am Markt ) ,

gehörigen Motoren
findet nur noch bis Samstag , den
SS . März er . , statt .

Vorräthig sind u . A . noch :
Damen - Knopf - , Zug - und Schnürstiefel ,

Kalb - u . Kidleder , Grösse 41 u . 42 ,
Damen - Schnürschuhe , Kalb - und Kidleder ,

Grösse 36 u . 37 ,
Herren - Zug - u . Agraffenstiefel , Kalbleder ,

Grösse 39 , 40 , 45 u . 46 ,
Herren - Zugstiefel , kräftiges Wichsleder ,

Grösse 39 , 45 u . 46 ,
Herren - Schnür - u . Zugschuhe , Kalbleder ,

alle Grössen ,
Kinder - u . Mädchen -Halbschuhe in gelb ,

grün und schwarz ,
Mädchen - und Knaben - Schnürstiefel ,

Holzschuhe etc .,
die zu sehr billigen Taxpreisen abgegeben
werden . F 228

Mer Konkursverwalter .

H Buckskin , Kammgarn , Cheviot ,
■ M _ von den billigsten bis zu den elegantesten Vrulieiten der

H ES Era Saison für Herren - und Hnaben - lniiige , Hosen ,
SyK Valetots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth 3974

■ illl )
Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen ^ u . Neugasse , v

BelenchtuDgs - Gegenstäüde s *

für Gas

xfp,

0p Beleuchtungs - Gegenstände
für Elektr . Eicht

Gaskocher
— Küchenherde .

jeden Systems .

8
.

Guttmann & Co
. ,

8 . Webergasse 8
,

empfehlen In grösster Auswahl zu sehr billigen Preisen in nur besten Fabrikaten

Neuheiten in Damen - KIeiderstoffen
.

Gestreifte Gewebe in grosser Auswahl Breite 100120 cm das Mtr . 0 . 83 bis 3 . 25 Mk .

Kleine neue Fantasie - Muster in englischem Geschmack Breite 95 iso cm das Mtr . 1 . 30 bis 3 . 00 Mk .

Neu Karos in Wolle und Halbseide Breite 95/115 cm das Mtr . 1 . 00 bis 3 . 50 Mk .

Halbseidene Jacquard - und Brochü - Gewebe Breite 108/110 cm das Mtr . 2 . 00 bis 4 . 75 Mk .

Glänzende Alpaccas in glatt und gemustert Breite 95 -120 cm das Mtr . 1 . 50 bis 4 . 50 Mk .

Melirte Covert - Coat , Cheviot - Kammgarn Breite 93/140 cm das Mtr . 1 . 10 bis 5 . 00 Mk .

Besonders billige Stoffe in jeder Art Breite 75/105 cm das Mtr . 0 . 30 bis 1 . 40 Mk .

Einfarbig reinwollene Crepe nnd Cöpergewebe Breite 95/115 cm das Mtr . 0 . 70 bis 1 . 75 Mk .

Einfarbig reinwollene Amure und Wipcords Breite 110/120 cm das Mtr . 1 . 00 bis 2 . 50 Mk .

Einfarbig reinwollene Batist und Cotelege webe Breite 110,120 cm das Mtr . 1 . 25 bis 3 . 50 Mk .

Beinwollene schwarze Modestoffe Breit « 25/120cm das Mtr . 0 . 00 bis 4 . 50 Mk .

Schwarze Grenadiiies in grosser Auswahl das Mtr . 1 . 50 bis 4 . 50 Mk .
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X Anderen lius
5 entrüsten , ist

Die paar Fehler , von welchen man frei ist , bei einem *
•2 Anderen ausznspürcn und sich über ihr Vorkommen zu f

2 entrüsten , ist ein großes Vergnügen .
. * Coßmann . ♦
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(62 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Rheinlandstöchter .

Roman von ß . Liebig .

Die schöne Frau Arnheim , sie , der Alles zu Gebot steht ,
wartete auf das , was als sehnsuchtsvolles Warten von Ewigkeit
her in die Seele jedes Weibes gepflanzt ist ; aber es ist ein

gefährliches Warten , wenn der Ehering schon am Finger
glänzt . Sie war sehr blaß ; das spitzenbcsetzte Neglige ,
Gesicht und Arme , Alles in Weiß .

„ Ah — " sie gähnte und reckte die Arme wie beschwörend
zum Himmel auf . „ Da sitzt er nun drüben und rechnet
und berechnet und der Sekretär muß nachschreiben bis in die

halbe Nacht — diese lebendige Rechenmaschine ! Und ich
langweile mich . — Wie unglücklich ich bin, " sagte sie plötzlich
laut , richtete sich mit einem heftigen Ruck auf und saß kerzen -

grade . „ Was beklage ich mich ? " — finster schüttelte sie den
Kopf — „ ich habe es nicht anders gewollt . Als Mädchen
dachte ich nur an eine gute Partie , Glanz , Geld und Stellung ;
ich habe nicht geglaubt , daß man da so ein rebellisches Ding
mit sich herumträgt . "

,
Beide Handflächen stemmte sie g gen

das Herz , als fühle sie da einen körperlichen Schmerz . —
— „ Osten -- ! " Sie dämpfte die Stimme , es war nur
noch ein Flüstern ; aber sie fuhr zusammen vor dem eignen
Laut und ließ den Kopf auf die Brust sinken .

Draußen sang die Nachtigall . Es war nicht anzuhören ,
dies ewige Liebesgeschmelter ; tausendmal besser , wenn die
Spatzen zirpten und die Naben krächzten , weit passendere
Musik für einen , der nichts hat , ans Herz zu drücken ! —

„ Züküt züküt
"

. — Sie hielt die Hände an die Ohren , und
doch stand sie auf , wie magnetisch angezogen , trat ans Fenster
und starrte hinaus in den schimmernden Garten , mit einem
Ausdruck , wie ihn der Gefangene trägt , der aus vergitterter
Zelle hinaus in die Freiheit blickt . -------

Da waren sie gegangen , auch an Abenden wie heut —

sie hatte ihn jetzt abweisen lassen , zwei , dreimal — sie be¬
antwortete seine Briefe nicht — da hatte diese Nelda Dallmer
gestanden — zusammenschreckend drehte sich Anselma hastig
um . Ihr war , als hörte sie wieder die ernste , eindringliche
Stimme — „ Seien Sie barmherzig , gnädige Frau , ich bitte

für Agnch , ich bitte für Sie selbst — l "

Ein Frösteln lief der Einsamen über den Rücken , feuchte
Dünste kamen vom Garten her ; sie schlug das Fenster zu
und dann drehte sie sich zögernd um , wie Jemand , der den
Blick eines Andern scheut — Niemand dal Nur auf den

Fleck , wo Nelda Dallmer vor wenigen Tagen gestanden , goß
der Mond einen wahren Strom von Licht ; die Rosen des

Teppichs schimmerten aus Silber gewebt .

„ Ich muß ein Ende machen , sie hat recht,
" murmelte

Anselma — „ schlecht bin ich nicht . Mag die Kleine ihn
behalten . Er wird sich trösten — und ich — ? " Eine lange
Pause . Dann kam es mit einem leisen bittern Lachen hinter¬
drein : — „ Herr des Himmels , laß mich was finden , an
das ich meine Seele hängen kann ! Wo soll ich mit ihr
hin ? Die Rechenmaschine hier braucht sie nicht .

" Sie
kauerte sich auf der Chaiselongue zusammen und zog ihr
dünnes Gewand fester um sich ; sie fror .

Mit einem feinen dünnen Stimmchen hob die Rokoko -

pendüle aus dem Kamin zum Schlage aus — zwölf Uhr ! Es

knisterte an der Portiere — rin gedämpfter Schritt — der

Vorhang rauschte bei Seite — Herr Leo Arnheim hatte

ausgerechnet .
Den silbernen Armleuchter in der Hand kam er an —

sonst ließ er sich vorlcuchten ; heute hatte er dem Diener

nicht geschellt , eine zärtliche Regung führte ihn allein zu seiner
Gattin .

Mit dem bekannten stillen Lächeln trat er ein , rieb sich
die immer etwas kalten Hände und stellte sich vor seine Frau

hin , wie er sich vor die Kunstschätze seiner Gallerie zu stellen

pflegte .

„ Ah , mein Kind , noch im Dunkeln ? Warum hast Du

die Krone nicht anzündcn lassen ? Ich werde gleich nach
deui Diener schellen

" — er tappte nach dem elektrischen Knopf
— „ diese Nachlässigkeit der Leute , und dabei Ansprüche

machen — "

„ Bemüh
'

Dich nicht , Leo, "
sagte sie lässig — „ ich habe

die Leute zu Bett geschickt , cs wird alle Abend so spät für

sie — es ist zwölf !" Das Letzte klang scharf .

„ Nun , zwölf , was will das bedeuten ? !"

Freilich für ihn nichts : diesem gleichmüthigen Gesicht mit

der zähen Pergamenthaut und der vorspringenden Stirn über

den unbestimmt - farbnen , scharfen Augen sah man an , es

brauchte nicht viel Schlaf .

„ Du hättest sie immer warten lassen können , wozu werden

sie denn bezahlt ? Ich bin gar nicht müde — so
" — er

ließ sich mit einem wohligen Seufzer neben sie in die Kissen

fallen — „ meine schöne Frau ! Ah " — er tätschelte ihren
vollen Arm — „ was meinst Du , Liebling , zu dem Perlen -

schmuck von Schaper in Renaissancefassung ? Einzelne große
Birnen — wunderbar einfach , hochvoruehm — Du würdest

königlich aussehen , ein vollendetes Kunstwerk !"

„ Du hast wohl einen vorzüglichen Abschluß gemacht ? "

Sie sah ihn starr an . „ Ich mag keine Perlen , ich habe

geling — Perlen bedeuten Thränen ."

„ Kleine Abergläubische !" Er zupfte sie am Ohr . „ Aber

wie Du willst , suche Dir aus , was Dir gefällt . So , und

nun erzähle mir etwas Amüsantes , ich bin recht heiter gestimmt .

Osten war ja so lange nicht hier — ich schätze , fast fünf

Tage — ich dachte , er würde Dir heute Abend Gesellschaft

leisten ? "

„ Nein , ich bin müde , ich wollte allein sein !" Ihr Ton

klang matt , eine hoffnungslose Abspannung darin .

„ Kind , Du bist doch nicht krank ? " Er faßte besorgt ihre

Hand und suchte von der Seite ihr Gesicht zu erspähen —

„ Du ängstigst mich , werde nur nicht krank ! Ich wollte jetzt

grade bei dem nächsten Blumcnkorso Furore mit Dir machen
— und die Rennen , bedenke !"

„ Ich möchte reisen
" — sic zog ihre Hand aus der seinen ,

sprang auf und ging mit großen Schritten vor ihm hin und

her — „ reisen , weit !"
Abgerissen stieß sie es heraus —

reisen - auf der Flucht , auf der Flucht vor mir selber , irrte

es ihr durch die Gedanken . „ Lieber Leo , laß mich reisen ,
laß uns reisen !"

„ Auf einmal ? Natürlich reifen wir " — Herr Arnheim

nickte — „ wie denkst Du über Oberitalien ? Schon zu heiß
— vielleicht Schweiz , Axeinstciu , Rigi , dann Brighton oder

Trouville oder Biarritz ? Ueberall bestes Publikum !"

„ Ja , ja,
"

sagte sie hastig — „ wohin Du willst , aber

dann weiter , weiter , wohin im Winter ? "

„ Im Winter — ? !" Große Börsenleute sind nie erstaunt ,
nur ein klein wenig langgedchnt klang das „ im Winter "

.

„ Ja , ich muß fort , ich will fort — ich will die Welt

sehen,
"

verbesserte sie sich rasch — „ laß uns nach Italien ,
nach Spanien , nach Amerika , nach — ach , ich weiß nicht
wohin , nur lange , nur weit ! "

„ Du wünschest gleich viel , das geht so nicht , ich tarnt

nicht ! "

„ O , es geht,
" — sie trat dicht an ihn heran und legt «

ihre heiße Wange auf seinen schon stark gelichteten Schädel
— „ Du kannst , wenn Du willst ! " Sie kniff die Augen
zusammen , und dann schmiegte sie ihre unruhig zuckenden
Hände an feine Backen und streifte mit dem heißen Mund

feine cingctniffnen Lippen ; sie war so wenig gewöhnt , diese
Lippen zu küssen , daß ihr Kuß mehr das glattrastrte bläuliche
Kinn traf . „ Mein — lieber — Leo — !" Jedes Wort
kam vereinzelt heraus , wie abgerungen .

„ Kein schlechter Gedanke ! " Er schmunzelte und machte
ihr neben sich Platz — „ So setze Dich wieder !" Und
dann mit derselben Haiidbcwegung , mit der er seinem Kassirer
winkte , Hnndcrttausende ausznzahlcn : — „ Mag sich die

Börse ohne meine persönliche Anwesenheit behelfen , wozu
giebt es Telegraphen ? Wir werden uns eine Reise aus -

denkcn , von der Berlin spricht . Wie wäre es , wenn wir

um die Welt führen ? Damit die Welt erfährt , wer die

schönste Fran auf der Welt hat !" Er lachte herzlich über
den eigenen Witz , aber ein geräuschloses , mehr innerliches
als äußerliches Lachen .

Sie erwiderte nichts darauf , sie sagte nur aus tiefe «
Gedanken heraus — „ Wir reisen also ! "

„ Ja , wenn Du willst , so wie Du fertig bist ! "

„ Ich bin fertig , je eher je lieber , ich kann es nicht
erwarten ! "

„ So reife voran für vierzehn Tage , ich wickle unter¬

dessen das Nöthige hier ab — a propos , in Trouville isi
Fürst Trnbetzkoi , Du weißt doch , der schöne brünette Mann ,
den wir beim russischen Gesandten trafen ! Einem on dit

zufolge soll er die Heimath meiden müssen , der Liaison mit

einer sehr hochgestellten Dame wegen — entsinnst Du Dich nicht ?

Er war hingerissen von Dir — wie sic
' s eben Alle sind !"

Er haschte nach ihrer Hand und führte sie galant an den

Mund . „ Ohne Zweifel wird er sich Dir gleich ins Gedächtniß

rufen — vielleicht , daß er sich uns zu einer größeren Reise

entschließt , das wäre ganz annehmbar — solche Persönlich¬
keit !"

„ So — " Ein cigenthümlicher Ausdruck in dem „ so
"

.

„ Ich danke Dir ! " Sie bot ihm die Stirn zum Kuß und
wandte sich dann zum Gehen — „ Ich muß zu Bett , ich bin
tobtmübe !"

„ Ich komme mit , ich werde Dir leuchten !" Er ergriff
den silbernen Armleuchter und ging voran wie ein Bedienter ,
ältlich , unscheinbar , mit dem gleichgültigen Alllagsgcsicht —

sie hinterdrein , im flackernden Kerzenlicht wie ein weißes
Götterbild . An der Portiere schaute sie noch einmal zurück
— da war der Fleck , vom Mondlicht übergossen , da hatte
Nelda Dallmer gestanden -- ---- -- —

„ Sie wird mich achten !"
Fran Arnheim sagte es laut ,

und dann schritt sie hinter dem Gatten drein .

Das Zimmer leer . Der Nachtwind streicht durch die

Büsche im Garten und säuselt an den Scheiben ; jetzt klirrt
der Riegel , die Fensterflügel wehen geräuschlos auf . Duft ,
Luft und Mondlicht strömen ungehindert herein , magischer
Schein webt im Garten . Die Nachtigall singt wie trunken .
Niemand hört sie .

( Fortsetzung folgt .)

Confirmanden - Gescheike !

bi

Prämiirt

mit 26 ersten

Preisen

jbefrlf, '

A.LAHGEv
SOHNE/

unter

streng reeller Garantie .

Gold . Damen -

Remontoir - Uhren
von Mk . 25 .— an .

Nickel *

Remontoir - Uhren
von Mk . 11 . — an .

ES ! Uhren , S
Juwelen

und GoldwaarenKameltaschen - Divans ,
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,
Schwalbacherstr ., Ecke Wellritzftraße . 4142

Regulator , 14 Tage gehend , mit Schlagwerk von Mk . 16 . — an .

PSD Garantie - Scheine auf S Jahre für jede Uhr .

Massiv Gold gestempelte Ringe von 3 Mk . an .

Robert Overmann

Künstliche Stirnfrisuren . Perücken ,

Scheitel , Zöpfe etc .
werden naturgetreu xu mässigen Preisen angefertigt . 2889

Kgl . Theater - Friseur ,
• Spiegelgasse 1 .

Pamen - Frisir - Salon mit Champooiag und Trocken - Appiuat .

Schuhe u . Stiefel
in größter Auswahl und bester Arbeit

zu den billigsten Preisen .

Alle anderen Schuhwaaren für
Herren , Damen n . Kinder in braunem

und schwarzem Leder , nur wirklich
gediegene Waare , von den einfachsten
bis zu den hochfeinsten , sind in großartiger
Auswahl eingetroffen und empfehle ich
solche ausnahmsweise billig .

Joseph Fiedler
9 . Manritiussttahe 9 .

Präparirte Palmen
llr ZimmerschmM , abwaschbar , schöne Pflanzen .

V Santen , Schillcrplatz 2 .

Specialität :

Schweizer
Tascheu - Uhren

zu

billigsten Preisen .

Silberne

Herren - und Damen -

Remontoir - Uhren
mit Goldrand

von Mk . 13 . — an .
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in der
Mitwirkende :von 1 — 2 Uhr geschlossen . F 205

S Erster
zweiter i

empfiehlt billigst 4382

ist das Ideal einer Fussbekleidung für Knaben

und Mädchen . 2033

Alleinige Niederlage in Wiesbaden bei

Heil . Xagel , Sattlerei , Goldgasse 1 .

Ausverkauf
.

Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse . Ecke Rhein - und Wilhelmstrasse .

billigst .

Amtliche Antritten ,

llidjtamtliche Anrrigen

Der Bürgermeister .
Merten .

Preise der Plätze :

nummerirter Platz Mark 4 .-

ticbrauchs - Muster - Schutz .
Waarenzeichen etc . ,

J . Schmitt
,

Da ich Anfangs April meinen seither innegehabten Laden nach Uebereinkunft der Firma A . Engel
überlasse und gleichzeitig die fertige Confection aufgebe , verkaufe ich sämmtliche Artikel en und unter
dem Selbstkostenpreise . Noch besonders schöne Auswahl in eleganten Knaben - Anzügen ,
Knaben - Paletots , Knaben - Havelocks . Knaben - Wasch - Anzügen und - Blousen , Herren -
Havelocks , Herren - Mänteln , Herren - Joppen n . s . w .

Fräulein Emmy Klocke , Concertsängerin
von hier ( Mezzosopran ) , Fräulein Mathilde
Haas , Concertsängerin aus Mainz f
Herr Nicola Doerti

Kurs 10 Mk . Vietorfrtjc Schule ,
SOUgeilU Taunusstr . 13 . 4172

Lteppdeckeu werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preise » angcfrrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 ,
int Korbladeu . 4075

Dirigent :

Herr Kapellmeister LOUIS LÜStllGr .

Männer - Turnverein
<£ Oster » 189 »

Wiesbadener Franen - Verein .
Der Laden des Franen - Vereins , Nengasse 9 , empfiehlt

sein Lager fertiger Wäsche , handgestrickter Strümpfe , Röcke ,
Jäckchen 2C. Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

Küchenwaagen
von Mk . 3 . — an ,

Tafelwaagen ,

Deeimal waagen ,

geaichte Gewichte

Das von uns unterm 11 . August 1888 ausgefertigte
und am 9 . Oktober 1888 von unserer Hauptkasse für
Johanna Könnede hier ausgestellte Sparkassenbuch
Idt . A . Serie II . No . 38868 mit einem Guthaben
Von 708 Mk . 02 Pf . ist abhanden gekommen .

Der Besitzer desselben und Jeder , der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint , wird anfgefordert , seine Rechte
bis zum 30 . Juni 1809 dahier geltend zu machen , da
sonst nach Ablauf dieser Frist die Rückzahlung erfolgen wird .

Wiesbaden , den 16 . Mürz 1899 . F226
Direktion der Raff . Landesbank .

. __________________ ________
Reu sch .________

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

Grüne Häringe , Bralbücklingc ,
Schellfische von 2 — 7 Pro . , Cabliau , Liuiandee -, Zauder ,
Hechle , Schleie , Kieler Sprotte « , Bücklinge , Stockfisch
( trocken u . adgewäffert ) , sowie bin . Fisch - Blariuate » nnps .

J . Stospe , Grabenstraße 6 .
Laubfrösche , Goldfische , Fischfutter .

Bekanntmachung .

Samstag , de » 22 . April d . I . , Nachmittags
3 Uhr , werden die dem Fräulein Lina Johanna
Dürrwächtcr in Wiesbaden znstehcnden Gcbände , be¬
stehend in einem dreistöckigen Wohnhaus mit Abtrittsanbau ,
einem Flügelbau und Hofraum , belegen an der Walkmühl -
straße , zwischen einem Weg und Dr . Anton (farblich ,
32,000 Mark taxirt , im Gerichtsgebände , Zimmer No . 61
dahier , zwangsweise öffentlich versteigert werden . F249

Wiesbaden , den 17 . März 1899 .
Königliches Amtsgericht 5 ,

Holz » Bersteigeruug .

Freitag , den 24 . d . M . , Vormittags 9 Uhr
anfangend , kommen im Bierstadler Gemeindewald , Distriet
Rainchen : 22 Stück Buchenstangen 1 . Classe ( Langwieden ) ,
139 Raummeter Buchen -Knüppelholz , 8000 Stück Buchen -
Plänterwellen und 11 Raummeter Stockholz an Ort und
Stelle zur Versteigerung . F268

Der Anfang wird am Holzstoß No . 685 gemacht .

Bierftadt , den 20 . März 1899 .
Der Bürgermeister .

Seulberger .

Goldgasse 2a , 1 . 8t .

Wichtig für Weldesttzer nnh KMNternkhNer .
C . Heister . Vergolder , Faulbruuueustraße 18 , 2 ,

V jsgch Westerwald .
1 . Feiertag ! Früh 5 ” Abfahrt mit der Hessenbahn » ach Hachen¬

burg , Nachmittag » Marsch in die Kroppacher Schweiz ,
Abends Commers .

2 . Feiertag : Abmarsch früh 7 Uhr über Freilingen , Wallmerod ,
Schloß Molsberg nach Station Wallmerod . Rück¬
fahrt von Wallmerod . Ankunft in Wiesbaden 919.

Der Vorstand ersucht nm recht zahlreiche Betheiligung und
werden die Mitglieder , welche an der Turnfahrt theilnehmen wollen ,
ersucht , sich bis spätestens 26 . März bei unserem Turnwarl , Herrn
Engel , Faulbrunnenstrabe , anzumeldru . Später Angemeldete
können nicht auf Fahrpreisermäßigung und Freiquartier

'
rechnen .

Nichtmitglicder sind willkommen . F377
Der Borstatt !».

Klliitiiie dcs 2 . BatMous

Füsilier - Regiments No . 80
in der Kaserne an der Schiersteinerstraße soll unlcr Um¬
ständen verpachtet werden . Die Bedingungen können auf
.dem Zahlmeister - Dienstzimmer in derselben Kaserne Vor¬
mittags von 9 — 12 Uhr eingesehcn werden .

Verstegelte und mit der Aufschrift „ Kantincn - Verpachtung
"

versehene Angebote find bis 29 . d . M . früh auf das
Zahlmeister - Dienstzimmer portofrei einzusendcn . F 262

Wiesbaden , den 19 . März 1899 .
A . Bataillon 8 « . Regiments .

F . Herzog ,

Langgasse 44 , Ecke der Webergasse .

( Gegründet am 27 . Mär , 1890 . )

Geschöftslokal : Lmsenstr . 24 , P . r .

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Breun -
materialien jeder Art , als : melirte , Nutz - u . Anthracit -
Kohleu , Steinkohlen - , Braunkohlen - und Eier - Beikets ,
CokS , Anzündeholz . Der Vorstand . F367

PatenteErnst Franke ,

Oratorium nach Worten der Heil . Schrift

für Soli , Chor und Orchester

von

Friedrich Kiel .

Ludwig Kopps

Ideal - Schulstiefel

Oberförstern Chaufleehaus .
Freitag , den 24 . März e. , Nachmittags 3 Nhr , werden
der Restauration Taunusblick versteigert : 50 wcrtlwolle

Buchenstämme — bis 77 cm stark — aus dem Waldort Haide -
kopf an der Schwalbacherstraße .______________ F257

Daselbst eine schöne Erker - Beleuchtungs mehrere Schilder und Einrichtungs -

Gegenstände billigst abzugeben .

Von April ab befindet sich mein Schneider - Geschäft Kl . Burgstrasse 6 , im
Hotel Köln . Hof . 2278

Holzvcrkauf . Wiesbilden .
Mittwoch , » en 29 . März 1899 , an Ort und Stelle aus

Dtstr . 55 Eichelberg und 56 Eschbach . Buchen : 86 Rm .
Kuupp ., 50 Ldt . Plenter wellen . Fichten : 35 Derbstgu ., 20 Hdt .
Neiserstgu . Zusammenkunft : 10 - , lihr am Schnittpunkt vom
Herzogs - und Kesselweg . Das Holz sitzt gut zur Abfuhr nach
Wie - baden . F557

Hand - n . Neisekoffer , sowie all « Reiie -Effettcii
empfiehlt billigst 1182

erwirkt 390
Civ . - Ingen . ,

empfiehlt sich im Vergolden von Treppen - und Dalkongeländern .
Garantie für dauerhafte Arbeit bei billiaster Bercchnuna .
Spitzen , ämre und inutirte , Händchen , Federn , Hand -

schuhe re . w . sorgfältig gewaschen . Putzardeiteu aller Art .
'

2887
Anna Siaierbtm , Nerostraße 10 , 2 .

ächt cttfll . Mittel für G sicht und Hande , zur Verschönerung der
Haut überhaupt , al « auch gegen aufgesprungene , durch rauhe und
scharfe Winde , Kälte und Hitze erzeugte rissige Haut . Am beste »
nach dem Waschen , wenn die Haut noch feucht ist , zu gebrauchen .
In Tuben L 1 Mk . bei 3816

Willi . Sutzbarh . Varfümeur . Spiegelgaffe 8 .

Die Hauptprobe
et am Sonntag , den 26 . März 1899 ,
Vormittags 11V « Uhr , im grossen

Saale des Kurhauses statt .

F310

Cäcilien - Verein
zu Wiesbaden .

Montag , den 27 . März 1899 , Abends 7 Uhr ,
im d

grossen Saale des Kurhauses :

III . Vereins - Concert s
für 1898/99 . 2

1 1 oooogoooo — M

Christus
,

l

Setvstgefertigt « Jacken , Strümpfe und Socken , pr ,
Arbeit , in großer Auswahl , auch für Wicderverkäufer .

Maschinenstrickerei in . HG' iriii , Helcnenstraße 7 , 2 .

Zahn - Atelier
Karl Marker , Schwalbacherstraße 27 , 1 . St .

________ Absolut schmerzlose Zahuoperationen .

( Alt ) , ©
Herr Nicola Doerfer , Concertsänger aus ffi
Mainz (Tenor ) , Herr Max Büttner , O
Kammersänger aus Coburg ( Bariton ) , M
Herr Otto Süsse , Concertsänger von hier w
( Bass ) , und das Städtische Kurorchester . O

Wäschemangeln
Fr « » » Flössner , Wcllritzstraße 6 . 2354

zweiter nummerirter Platz Mk . 3 . — ,
w

Gallerie rechts Mk . 2 . — , Gallerie links ®
Mk . 1 . 50 . Eintrittskarte zur Hauptprobe ®
Mk . 1 . — . Textbücher 30 Pf .

Hcrrcii - Sticfclsohlcu lind - Fleck 2 .50 ,

Damm -
„ „ „

1 . 80
Maiiritiusstratze 5 , 2 St . l . 3876

Summ bcfferer Stände finden in
meiner Privat - Enibindrmgsanstalt

freundl . Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verichwiegciiheit . Frau CroUo ,
deutsche Heb ., rue Lobet 25 , Lüttich , Belg .Große Bersteigerung

de » Gummiwaaren - Sagers nebst Einrichtung bei
Joseph Krieger . Lchusterstraße in Mainz .

, Wegen Geschäfts - Aufgabe werden versteigert : Technische ,
chirurgische Artikel und sturzwoaren , Casiaschrauk , Tische , Pulte ,
GlaSschränke , Waagen , Uhr , Montre - Gestelle , Leitern , Lampen
und Lüster .

Die Versteigerung findet Freitag und Samstag , 24 . nnd
SS . Mürz , Vormittags S Nhr und Nachmittags 2 Uhr , statt .

Die Gegenstände können vorher cingcseheu und fieihändig ad -
gegeben werden . ( ^ o . 31825 iF 39

Bekanntmachung
, Samstag , den 25 . März I . I . , Vormittags
10 Uhr anfangend , werden in hiesigem Gemeindcwald ,
Distrikte oberer Wolfschrerk u . vordere Brücher ,
folgendes Gehölz versteigert :

1 Weißbuchen - Stamm von 0,56 Fstmtr . ,
2 eichene Stämme „ 2,13 „
4 Rmtr . Weitzbuchen - Rollschcit ,

24 „ Buchcn - Nutzscheit , 1,4 Meter lang ,
11 buchene Stangen I . Cl . ( Langwieden ) ,

463 Rmtr . Buchen - Scheit ,
ISO „ „ - Knüppel ,

4925 Stück buchene Wellen .
Der Anfang wird im Distriet oberer Wolfschreck

gemacht . f 269
Erbettheim , den 21 . März 1899 .

ff
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zu Wiesbaden .

Eingetragene Genossenschaft mit

unbeschränkter Haftpflicht .

Die in der gestrigen General - Versammlung auf

^ »VOCCIlt festgesetzte Dividende für 1898

kommt vom 33 . März an Vormittags in den

Kassestnnden und Nachmittags von drei bis

fünf Uhr , vom IO . April | t | | y Vormittags

gegen Vorlage der Abrechnungsbücher an unserer Kasse zur
Auszahlung .

Zugleich ersuchen wir , diejenigen Abrechnnugs -

bücher , in welchen ein volleingezahltes Geschäftsguthaben
noch nicht eingetragen ist , zum Zweck der Eintragung des

Standes desselben Ende 1898 einznreichen und nach vier

Wochen wieder in Empfang zu nehmen . F334

Wiesbaden , den 22 . März 1899 .

VorsW - Nmm zu MMru .

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
Bild .

____________
Hirsch .

_______

Lokal - Gewerbeverein .

Freitag , den 34 . März , Abends 8 Uhr ,
im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstrasse 34 :

Proj ections - V ortrag :

Die Palästina - Reise

des deutschen Kaiserpaares .

Illustrirt durch 80 farbige Lichtbilder

nach Natur - Aufnahmen .

Eintritts karten für Vereinsmitglieder kostenlos ,
für deren Angehörige ä 20 Pf . , für Nichtmitglieder
i 50 Pf . , sind nur bis Freitag Mittag 13 Uhr
bei der Geschäftsstelle des Gewerbevereins , Wellritz¬
strasse 34 , erhältlich . Abends am Saaleingange findet
eine Kartenausgabe nicht statt . F 356

Um einer üeberfüllung des Saales vorzu¬

beugen , ist der Zutritt ausnahmslos , auch den

Mitgliedern , nur gegen Karte gestattet .

Der Vorstand .

Männer - Turnverein .

Tagesordnung :

Samstag , den 25 . März 1899 ,
pünktlich Abends um 9 Uhr r

1 . Erstattung der Jahresberichte .
2 . Feststellung des Etats für da » nächste Geschäftsjahr .
8 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl der Vorstandes .
5 . Neuwahl des Ehrengerichts .
6 . Wahl der Abgeordneten zum Kreisturutag .
7 . Bericht über den Feldberglurutag .
8 . Verschiedenes .

Um recht zahlreiche « und pünktliches Erscheinen elsucht F377

Der Vorstand .

■ Geräucherten Stör
,

K
sx = feinste Delicatesse , = W

täglich frische Sendungen , empfiehlt

JE . M . Klein ,
Telephon 663 . 1 . Kl . Burgetraeie 1 .

Ml ,

Niemand versäume
die günstige Gelegenheit !

Wegen vollständiger Geschäfts - Aufgabe werden

ca . 100 Kinderwagen , Sportwagen und

Patent - Kittdcrstnhle
zu jedem annehmbaren Preise anSverkauft im

Spezial - Milgazin Albrcchtstr . 12
( kein Laden ) .

NB . Nur neue moderne Wagen in allen Farben .

Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

2686

WerkkNeu , Conßrvwt .
- n . CoumWNkMeN

in großer Auswahl empfiehlt 4381

Christian Schiebeier ,
51 . Langgasse 51 , nahe dem Kranzptatz .

Drucksachen
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Vuchdruckerei
von 2235

CarlSelmegelberger & Cie . I
( Inhaber Carl Sehnegelberger ),

26 . Marktstrakc 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

I Atelier . Kiinstl . Zähne jeder Art . Ganze
/ nnil " Gebisse , sclunerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
■ ■ * 411 * 1 Reparaturen sofort . 772

albert WoIkl,Michelsberg2,EckeI ^ ircbgasse .

Pianiuo ,
gespieltes , noch sehr gut erhalten , billig zu verkaufen . 4222

_____________ ycl ». Matthes W » r . . Rheinstraße 29 .

Für Leidende .
Luftkissen Und versteltv . Keilkissen , beide sehr wenig ge -

braucht , abzuaeben . Näheres im Tagbl .-Verlag . 4389

Kanarienweibchen zu verkaufen Äertramffratze 9 , 2 rechts
'
.

20,009 Mk . auf gute .Hypothek zum 1 . Kult gesucht .
Offerten mit Angabe des Zinsf . unter z . h . 9S « im
Tagbl . - Verlag niederzulegen . 4914

Rentner n . Rentnerinnen
können mit Leichtigkeit ihr Einkommen ^obedeutend vermehren .
Reflect . wollen ihre Adresse unter U . L . 114 an den Tagbl .-
Verlag eiureichen . 4383

Gart ^ arbeitcr geiucht Platlerstraße 74 . Au « . MiilierZ

Museurnstrasie 4 , 2 . Et . , schön möblirtes Zimmer mst
separatem Eingang zu vermiethen . ___________ ______ 2006

SV * Einen Lehrling mit guter

Schulbildung sucht unter Zusicherung tüchtiger AuS *
bildung Medie . - Drogerie „ SanitaS " , Wiesbaden . 2908

Somnm - Wohnung 3 Zimmer re ., zu vnmiethen
'

Näheres Philippsbergstraße 43 , Part , l .

Bei eilig . Dame großes gut möbl . Zimmer ( ungenirt ) zu
vermiethen . Offerten unter » . il . 44 an den Tagbl .-Verlag .

Zwei schön möbl . Zimmer mit oder ohue Penfton abzugeben
am liebsten an einen älteren Herrn . Derselbe findet daselbst
Familienanschluß und sehr gnte Pflege . Näh , i . Tagbl .-Verl . 1798

Wohnung von 3 Zimmern und Küche von April bis Oktober ,
evtl , länger , von ruhiger Familie gesucht . Offerten mit Preitz -
angabe unter V . A , 1 » an den Tagbl .-Verlag .

Artistin
sucht gänzlich ungenirter Zimmer mit separatem Eingang in der
Nähe der Wilhelmstraße bei täglicher Vergütung . Offerten uuter
SS . 'S1. K . aa < an den Tagbl .-Verla ».

Pomy , Goldarbeiter ,
Hin Hoehbrunneii . Saalgasee 30 ,

empfiehlt sein I .nger und Werl . « lälte zu billigsten
1 * reisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 3511

In Pflege
gegeben werden zwei Knaben im Alter von Vit u . 4 Jahren . Off .
bittet man unter B . sv . B . 53 ? im Tagbl .-Verlag niederzuk .

Grotzer Jagdhund ,
auf den Namen „ Test " gehend , verlausen . Abzugeben Kranzplatz 1L

Grosse Auswahl

in Neuheiten

Ludwig ^ eerlein9
Goldgasse 16 . 3849

118090 127 [200 ] 35118029 35 223 59 421 551 618 723 89 829 954
229 84 335 50 480 88 544 49 770 93 961

120014 55 105 258 301 49 78 95 438 541 77------------------- ---------- -- IS 1243 805 698 717
893 132169 259 426 520 24 688 898 133025 41 335 830 124005
138 51 226 469 572 609 713 49 1LS042 273 387 462 620 8n4 968 136263
760 813 947 57 187004 83 191 346 76 487 65 544 98 [2001 934 138172
298 345 535 661 773 814 18 189043 68 107 209 72 418 506 89 604 69
94 745 833 85

4 . Ziehung der 3 . Klasse 200 . Ksuizl . Preith . Lotterie .
Ziehung »»»> 21 . März IMS.

Rur die 8r viene üo« 160 Mark sind c.n betreffenden liuaaitn
in Hacenthese beizefagt.

[Ohne Setvähr .)
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400 41 533 793 987 42025 205 [500 ] 27 63 357 67 782 1300] 43062
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227 69 329 680 778 80t <» 1001 229 438 5701200 ] 653 706 90 826 67084
J8 108 209 95 387 412 80 632 708 950 68011 112 281 315 463 79 82
542 675 92 814 52 942 69318 92 1200} 410 2't 500 631 85 772

70130 412 810 97 991 7 1070 189 278 70 . 16 93 117 84 341 412
574 648 850 73205 467 <09 26 [2001 65 855 959 74006 63 73 153
205 7 12 28 42 51 77 549 751 [300 ] 75134 219 736 9 5 89 97 70344
462 562 97 611 703 41 958 7 7008 146 64 81 89 208 26 352 74 95
>78034 209 45 590 645 <37 84 < 70084 284 410 716 909

89277 400 822 75 933 81026 70 231 448 61 549 760 962 90 88040
189 299 300 440 606 16 [20 0 2 ) <50 77 8 :1084 170 84 228 42 [200 ] 43
436 587 697 715 17 52 81076 114 30 222 25 [2001 37 338 41 490 563
814 15 33 8 > 8511 < Sa 1200 : 47 272 80 445 652 702 804 991 86077
220 468 536 804 8 7053 67 77 80 108 269 79 429 34 678 838 42 53 98
88 >79 84 [200 ] 431 36 546 829 53 80038 72 91 115 27 323 678 863

» 0037 180 494 610 71 873 908 19 23 91136 240 443 591 610 71
72 987 9 ’3012 88 110 61 204 67 351 648 49 67 94 738 819 93069 209
56 320 50 63 461 518 74 613 36 39 86 710 51 883 041 '21 157 300 39
95 560 iSOOi 649 69 974 95034 53 142 88 252 399 597 672 729 854
060 * 5 182 84 218 26 3o1 75 491 525 832 96 07075 [300 ] 204 48 46
307 9 63 469 91 647 90 725 829 9 .8100 20 48 '9 675 736 41 842 09002
259 445 505 49 [300 ] 619 <71 81 82 805 972 98

100060 133 237 66 86 524 59 731 905 1 01198 241 42 [200] 563
92 769 [200 ] 868 983 102099 533 657 752 83 897 992 103072 76 134
72 343 406 552 95 772 906 104020 39 206 48 402 93 [2001 528 61 631
[500 ] 727 887 934 105088 110 65 302 434 783 106143 63 549 693 96
902 107147 211 22 403 14 15 626 76 768 817 108157 69 82 451 513
640 862 66 997 109114 65 257 426 867 909

110170 251 64 349 498 549 852 934 89 111094 [500 ] 119 95 217
870 94 490 694 785 98 859 907 46 113265 604 748 844 118291 467
62 597 99 642 50 86 88 736 857 984 114008 208 312 30 530 33 742
802 907 115014 91 302 408 51 526 40 713 52 819 90 974 87 116095
141 55 404 505 640 96 799 117062 160 224 55 333 559 76 624 31 903

„ 160006 67 859 69 465 68 642 84 [200 ] 713 891 97 181004 65 138
97 9,3 366 87 860 940 46 86 1 30006 169 408 44 609 69 97 733 58 800
50 903 41 133040 90 375 465 79 [300 ] 562 63 99 689 886 134107 28
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81 564 71 685 97 714 928 90 188061 126 279 525 441 54 64 646 726
52 813 [2001 99 979 1 84000 85 139 395 511 45 640 61 [200 ] 95 721 Stz
840 72 1 85067 141 56 214 61 317 20 28 37 47 448 595 683 7»
186127 259 322 80 786 913 1 87236 315 401 14 19 46 79 89 188024
90 97 117 263 65 387 98 424 570 676 83 801 75 180008 119 48 76 225
27 [200 ] 312 458 509 696 785

100003 9 [2001 97 108 51 66 80 521 61 668 80 747 975 99 101118
78 265 73 80 441 574 682 912 37 44 108170 79 324 424 628 1 03117
20 [200 ] 429 568 79 83 669 780 953 77 104229 35 361 448 503 32 47
652 55 83 754 195225 61 352 85 88 533 41 53 55 94 99 682 741 9g
867 [300 ] 73 87 106008 164 97 274 391 460 61 95 686 91 725 837 907
13 1 97012 137 61 779 902 108296 303 483 520 881 100003 9 61
149 74 93 300 510 57 701 47 815 30 69 77 958 [1000 ] 72 74

200 59 94 157 225 32 360 81 470 835 927 « 01061 277 [500] 361
436 506 63 664 832 979 96 » 00056 99 190 346 49 78 648 708 988
203011 275 366 448 569 613 820 [200 ] 53 924 » 04031 164 70 [300 ]
218 366 575 [2-.KJJ 97 608 70 75 705 879 « 05370 612 701 845 75 91
908 2 06122 383 466 533 657 75 762 864 92 2 07 '335 75 113 325 41
592 622 722 61 807 50 92 972 2 08007 40 47 67 145 93 376 80 46«
577 671 700 2 0 0025 70 185 250 465 97 511 687 996 ,

750 832 69 968 80 811015 127 38 434 583 751
» ' SIM 208 4b6 569 774 861 93 « 13097 213 50 463 557 74 657 78
739 896 919 96 2 1 4108 244 97 621 40 708 803 34 [200] 51 930 » 15058
116 87 309 87 9o [300 ] 497 530 57 [300 ] 610 822 99 » 16135 274 408
« 5 71 73 21 7273 826 80 408 42 575 79 85 698 747 218099 285 94
353 4 .4 528 58 73 614 83 706 812 42 66 « 10113 26 44 46 78 263 81
402 oOB 38 40 761 64 88 930 56 62'*? O117 43 275 79 431 530 601 [300 ] 32 [200 ] 85 786 91076 221025 60
106 12 62 218 37 71 366 92 538 601 60 [2001719 93 823 52 62 915 [-2001« £ * 020 70 110 206 501 49 849 93 913 55 « « 3052 220 74 [200 ] 377
408 25 549 75 640 91 723 989 » 21000 4 148 262 89 317 67 456 58»
691 722 834 38 « 28019 94 139 201 29 379 455 88 [200 ]

„ Berichtigungen . In der Sitte Dom 21. März vormittag » lies 5313 statt 551«;»8 639, 51, 70 tz- tt 58 139, 51, 70 und 100 767 ftOtt 100762.
, ,, Die Ziehung der vierten StUjfe der Königlich Peentstch !» 300 [im Klaffe»lotter :t beginnt am 12. Sprit 1899.
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Gold - ii
.

Silberwimren
■ ■ sm ™ Kein Laden . ■ ■ ■ - ■ ■ ■ Kein Laden , »n mi

und Uhren empfehle zu Äusser «! billig gestellten

Preisen unter Garantie .

Fritz I ^ ehmaim , Goldarbeiter
,

Etagengeschäft .

Langgasse 3 , 1 Stiege , an der Marktstrasse .
( Grosses Lager .

Kirchgasse 37 ,
J

.
Bischoff . Kirchgasse 37 ,

neben dem Nonnenhof . , neben dem Nonnenhof .

Schneidermeister .

Spezialgeschäft für elegante Herren - Bekleidungnach Maass .

Die Meilen der Frühjahrs - und Sommer - Saison
in grösster und geschmackvollster Auswahl und erprobten Qualitäten deutscher , englischer und

französischer Fabrikate sind bei mir eingetroffen und halte ich mich zur Anfertigung in modernster ,
solidester Ausführung bei bekannt billigsten Preisen bestens empfohlen . 3154

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

Malta - Kartoffeln .
Holländer Häringe ,
MatjeS -HSring « ,
Bismarck - Häringe 1799

E . M . Klein ,
1 . Kleine Bnrgttraße 1 .

Dr . Theinhardt
’

s

Lösl . Kindernahrung .

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate bei

Säuglingen .
Stets guter Erfolg bei

Khacliitis , Scropliulose u . Brechdurchfall .
In grossem Umfange in Kinderhospitälem verwendet .

Preis Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 00 ,
Vorräthig in den Apotheken und Drogerien .

General - Depot : C . Acker STachf . , Grosse
Burgstrasse 16 . 3351

Abend « friiche Milch

A . Frisrhlte . Jahnstr . 46 , nahe am Kaiser - Friedrich - Ring .

sütze « nd saure Sahne , Morgens und Abend « friiche Milch ,
Gemüse , Kartoffeln , sowie sämmtliche Coionialwaaren
empfiehlt billigst

Weiner ’
s Gelee - Fabrik

empfiehlt ihre diversen Sorten fSel ^ e ’ a und Marmeladen
nroPfd . von 22 1* f . an bis Mk . 1 20 , in Eimern , emaillirten
Schüsseln , Kochtöpfen von Mk . 1 . 50 an .

en gros Marktstr . 12 , P „ ÄA « «

Frische Landbutter
bei 5 Pfd . ä 90 Pf .

Lebensnittel - Consumgeschäft der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwaibacherstrahe 49 . Telephon 414 .

Junge Schnittbohnen
per l - Pfd .- Dose von 25 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 35 Pf . an ,

Erbsen
per l -Pfd .- Dose von 30 Pf ., 2 - Pfd .- Dose von 50 Pf . an .

Saalg -asse 2 . D . Fuchs , Ecke Webergasse .

F3T * Telephon < 25 . - HM 3864

I Esset Schwab ’
s Eiernudeln ! I

F82 |

Pr . fste . Preißelbeeren
pk . 10 Pfd . 4 Mk ., fite . Fruchtmarmelade und Pflaumenmaus per
10 Pfd . 3 Mk ., neue Orangenmarmelade nach eugl . u . deutscher Art ,
sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen empfiehlt

W * Mayer , Schillerplatz 1, Ecke Friedrichstraße .

Mc Mitt (feint Wtntity ,
extra dicke Waare , vom Nntermai « ,

Stück 6 Pfg . , bei mehr billiger .
C . F . W . Schwanke , Schwalbachcrflr . 49 . Telcf . 414 .

AIS

Milben .

saftigen
Uothwein

und garantirt naturreinen . Trauben -

sast empfehlen ganz besonders
California Golden Grape

Zinfandel .
Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

1598

Feine Fleisch- n .
Worsi- Waaren

,

renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt ,

empfiehlt 1797

J . Rapp J¥achf . , Goldgasse 2 .

■ Tropon - ■

Kindernahrung
enthält 18 % Tropon ,

somit einen Gesammtgehalt von 25»/, wirklich
verdaulichem Eiweiss , ist demnach eiweiss¬
reicher , also nahrhafter als alle Kindermehle .

Tropon - Sano
enthält 85 »/, Tropon ,

somit einen Gesammtgehalt von 30 ”/0 wirklich
verdaulichem Eiweiss , besonders geeignet zur
Ernährung von Magenleidenden und schwäch¬
lichen Personen , nach Ausspruch von
Autoritäten als Morgenkost für
die Heranwachsende Jugend

ganz besonders zu empfehlen .
Ueberall käuflich :

Dose 250gr . Mk . 1,85 , 500gr . Mk . 8,85 .
Kano - Gesellschaft Noaek & Zühlke ,

Berlin S . , Dresdener Strasse 97 .

Haupt - Niederlage : 3847

August Engel , Wiesbaden .

-

^ 2 ^ / Edel - Krebse
unter garant . spring - lebender Ankunft

franko ins Han « je 5 - Kg .- Korb , 70 — 80 St ., Mittel -Tafelkrebie
Mk . 5 .— , 50 — 60 schöne Riesen mit feilen dicken Scheeren Mk . 6 .50 ,
35 — 40 ausgesuchte größte Lolokrebse Mk . 8 .— , für Hotelier « und
Wiederverkänfer billiger . M . Müller i . Podwolorzyska . F17

Hülineraugea etc . entf . schmerz - u . gefahrl . J . Muhl ,
gepr . Heilgehülfe , Nerostr . 5 . Allseitige Anerkennungen . 2003

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen Verluste sprechen wir

auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus . 4411

Im Namen der Hinterbliebenen :

Marie Hartstang , Wwe . , geb . Trapp .

Miesltade « , den 22 . März 1899 .

L . Schellenberg
'
sctie Hof - Buclidruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Reinliche Monatsfrau zum Ladenputzen ges.
Schwalbacherstraße 49 , Part .

MoflvftttA gesucht auf gleich oder Ottern , braver
* ♦ » ♦ • ö Junge an » anständiger Familie . Kott lt .

Logis im Hause . Ad . 11 irth Aachf . Fr . Lanpui ,
Coionialwaaren - , Delicatessen - 11. Weiuhdlg ., Rheinstraße 45 . 2507

Junger Ausläufer
( Eltern hier wohnhaft ) auf gleich oder Ostern für eine Teppich -
bandlung gesucht . Räh . im Tagbl .- Verlag . 4244

Letzte Woche eine MHngkaOl vom Fahrstuhl verloren .

Gegen Belohnung abzugeben bei Kumpf , Saalgasse .

Heinrich August Wilhelmy
Emma Wilhelmy ,

geb . Stadlwieser ,

Vermählte .

Wiesbaden , den 20 . März 1899 .

£ nmilicn - ilnd ) ridjleft

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theil¬

nahme aus Nah und Fern und für die überaus

zahlreichen Blumenspenden bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste spreche ich im Namen der

trauernden Hinterbliebenen unfern innigsten tief¬

gefühlten Dank aus .

W Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Tode »-
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Eiotlstandsregister « .
Geboren . 16 . März : dem Bahnarbeiler Gottfried Kirchgehner e

S . , Otto . 19 . März : dem Taglöhner Eduard Fraund e. T „
Margarethe .

Aufgebote » . Schuhmacher Oscar Jerman » hier mit Maria Werner
hier . Kaffengehülie Wilhelm Dom hier mit Marie TöngeS hier .
Schlosser Karl Leicher hier mit Jakodine Müller hier . Condiror
Franz Melber zu Munderkingen mit Josephine Ege daselbst .
HerrschastSkutschcr Carl Bindzus hier mit Anna Fittier hier .
Kutscher Heinrich Sulzbach hier mit Katharine Michel hier .
Landmann Richard Heuser zu Alsbach mit Emilie Wilhelmine
Hein daselbst . Fabrikarbeiter Philipp Dahlem zu Höchst a . M .
mit Christina Menger zu Hamm . Fuhrunternehmer Karl Friedrich
Enders hier mit Wilhelmine Karoline Krieger zu Hambach .
Fuhrmann Wilhelm Klump hier mit Katharina Volle hier .

Gestorben . 19 . März : Gärtner Andrea « Penner , 60 I . ; Morij ,
S . de « Grundarbeituntemehmers Maximilian Röder , 1 3 .
20 . März : Hausirer Christian Dewald , 64 I .

Au » au et » artigen Zeitungen und « ach bired «
Wittsteilnngeu .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Chemiker Dr . Preußer , Bochum .
Herrn Leutnant Walther non Zitzewitz , Stettin . — Eine Tochter :
Herrn Apotheker P . Müller , Lauban .

Verlobt . Fräul . Lilli Frowein mit Herrn Regierungs -Afiefior Dr .
G . Suermondt . Berlin . Fräulein Charlotte von Ahlefeldt mit
Herrn Ober - Leutnant von Tresckow , Reiße . Fräul . Wllhelmine
Müller mit Herrn ForstamtS -Assistent Georg Steinhäuser , Würz¬
burg - Schönberg . Fräul . Bertha Schmidt mit Herrn Dr . med .
Wilhelm schattenmann , Hannover .

Verehelicht . Herr Julius Baedecker mit Fräul . FrauziSka Siebert ,
Düsieldorf — Marburg . Herr Sic . Dr . phil . Walther Köhler mit
Fräul . Eliiabeih Niethammer , Elberfeld .

Gestorben . Herr Louis Cramer . Barmen . Herr Pfaner Gustav
Gruber , Mühlheim a . d . Ruhr . — Fran Gerichtsrath Marie
Stautner , Straubing . — Frieda Geyer , Tochter von 8 . Geyer -
Dortmund .
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